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ronald augua,üo.i zut ereter male eätt dsr'us-esilflrd d,rnlt eln promß lm hnr$,!n&
ntcbt tu eLem Jusüzgebäude ststtf,lldea. hlorfrlt tst extfa ein anberr grdohlt *oldl$r 'i

der wlo etne feeurrglon der poltzei bewecht nlrd. Eoboo vom thr6e"lljbo hsr l|ü dflf-
licb, wer berr diesee prozesaes lgt: nicbt dfe JuEt&, sondgro dtg pdis€1.

die für d&ises tabr geplanten prouesg€ gegen'die RAtr', rvle dsr ln btlokeburg unn -Cflt _ , _
verfahren taetuütga$, aind ebeuso wle Ofe bolattgnebdt,'dpr dts gafalgercn qq dor SÖq
eett tabreu unterworfeu slod, t"U" g4gf etratöge der gie$Fsitbtlteaht tlrr[g der hrqdor-
r<rrninatantes (BIrA); zlel diese" 

"äifrgrc 
lrioc, üs'nAF at Y-.ry9htept lF'lflnpfer

zu zortrechen und deu böwaffnetetr kampf als usinögltoh uod rlnnlof:.dtltust€Jl€n. d,ls
.prozegse werden nach der abelcht Opr itaategolutfi*O'rdon dlO btl[Fp;lolü, aü dpr dfe
lgefaugene! als gebrocbeno känpfer präaeütlOrt,ser.den:to[oo' fg - lngeetshtä drr do*
mmstr!örten macbt dea lmportallgdecbsn gtaltoe - dq nhtlg0€r qAÖ dle etra'teilo dor.
tAF ate elne elümallgo, eodsltttlg der vergalgeEhelt'sngebörendg epteco orsobelno8 ru
latr€r., gefügfge angeklagt€ sollen es dsr fust& er-uö-Clohenr dld Srrlra der rsobtr-
rtreülcbkett zu wabren. ,:,

toc€ strategie eieht imelnzelnsr so auas
- rlle gefangensn aug der nAF ußrden vq begnF dar $efnngsnsohaft ry lsoll,or!' voo
tsden kontalrt mr anderon gefangenen *6 pepü drarSen abgerqblttani
- rqoald urgustJa war uebr ale 6 Bonsto tm toteo trakt dec geürynilges bsnoover,

b dleeeu ertra ftlr poltüpcbe gefangem, elpgeflohtat€ü g€btlrdätäü wlrd dle tgoldloo
'r.daärrrcb verecbärft, da8 dbr gefangene ke-tUe mensohllohsn lauto böft.
- wäbreud dee hungdrgtrelkc dsr gefqgepon aru der BAF gegen dls vcrnlchhrogehrft
vtrrda auguettn auf veranlr€suug vop ntttsterlrtöl$gent borltt 0ttsözmlniatertuur hrnnove.r

hannovor) 3 tege leng das wags€r,cntzoge!, un lbn atr eqtgrbe dar bungorstrel&s
zu lwllgsr

- dte vorberelhug arf don proae6 wuds d*ütrcb mbotlsrt da0 &n vertoidlgorn dle
alcten zueret uavollstiindlg, echlle8lloü srgt kurz vor prozs8beglnn ansgehändlgt rrurden.

- durch aondergeeetz wrrrden öe gefüßelsn aru der BAF tn lbrem reabt auf vortardl-
gung drasüsah elngeschränkt.
- dle emlchürng elnes eondergebäudee rla prqzeßortr 69r wls elns feshrng, voo trewrffnp*
t€n pollzteten umlrgert wlrd, roll da rltasht dleges etegtse demosltrtreren c{rll

euggerl,eren, dsß dle gffangenen auc dar &lF elw getür olnd, vor der d&, lr€völ
kenrog geechiltzt werden mlE

der hunger- und duretstrelk der gefapgenen ure der nAf war kanpt geg6o rllcue vtrrtrlchtungs
atrategte. dfe gefargenen kqntoo lwar dte alrfbebnng dsr lsdatlo! nfoht durchgetaon;
aber thr kanpf bat dfe ventchürnggpraxle dsr etastseohutzbebördan offengctegt
der hungerstüelk hat gozelgt, dag rdte gEfangeuen aus der BAF arrob tm gtrtäognis dsn
.kanpf ulaht anfgebou. um ttren wlderstand zu breoben, mtlss€n dle rteatsschutabobördön
rtre oüfen verutchton, wl€ sl€ dtec bet bolger sstng getsD babgn. cohoo letzt tst klar,
{qß ole lhl ztrEl, die gefaagenen ln den p*neEr"u ati gebroobsns kämpfer au prötottxeron,
Blcbt erretcht h8ben.
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Rona ld  August in ,  der  am 24 .7 .797J  verha f te t  wurder  war  von Feg inn
der Haft  an einer So,nderbehandlung in der Sonclerbehandlung r inter-
wor fen .  Neben deb Vern ich tungsh,a f t ,  der  aL le  Gefangenen aus  der
RAF ausgesetzt  werden, wunde dies,e durch weitere Maßnahmen ver-
schär f t .

So  wurde ihm maeh se iner  Verhaf tung 8  Tage lang n ich t  e r laubt ,
e inen Anwal t  zu  in fo rmieren ,  dann wurde er  von e inem Knaet  zum
anr le ren  sebracht  und t lben  se inen Aufen tha l tsor t  fa lech  in fo rmier t ,
L rm i f rn  z ,u  r lesor ien t ie ren .  7 ,u  d iesem Zweek wurde ihn  auch f lber  fae t
I  Monate  r l j .e  Br i l Ie  weggenommen.

Vom 8 ,8 .7971  b is  24  .7O.7c )71  war  e r  dann  im Xnas t  Wi t t l i ch .  Dor t
wurde am 2 ,9 .7973 be i  se* rem l lo f f lang  von e inem c le r  BewaEher ,  d ie  mi t
en ts ieher ten  MPs herumlaufen ,  e in  Pro t reschuß abgegeben e ine  sehr
deut t r i che  Enk lä rung der  Vern ich tungsabs ieh t  g€S€r l  thn .

fn Stut t  gart-Stammheim hat man ihn nj .cht  nur von Kontakten zv ande-
ren  Gefaägenen,  sondern  auch von L ich t  und Lu f t  we i tgehend abge-
schn i t te .n ,  S ta t t  des  Ho fgangs  wurde  e r  in  e inem Dachkä f ig ,herum-
geführr t  :  oben unci  unten Beton r  äh al len v ier  Sei ten Betonwä.nde mi. t
S ich tb lenden ins  Leere .  In  7 ,50  m Abstand von den Betonwänden is t
r , ' i rng,s 'um vom Boden bis zur Decke Maschendraht Eespannt.

G le ichze i t i g  wurde  vor  se inem Fens0er  e in  G i t te r  angebrach t ,  des -
sen Löcher  nur  1  Mi l l imeter  s roß waren und kaum L ich t  und Lu f t  h in -
c lu rch l ießen . '

Rech t sanwa l t  C ro i . s san t  bean t rag te  r t i e  Abscha f f ung  d i eses  G j t t e r s :

An den
Bundesger ich t  sho f
-  E rmi t t l ungsr i ch te r

I?oo _[arrsluhe
-  1BJs  6 /71 -  

"

fn dem Ft"mit t lungsverfahren gegen
Ronald Augus t in

weEen  des  Verdach ts  nach  $  feq  S taB
s te l l en  w i r  den  An t faE"

gemäß $  r f9  Abs ,  5 /a t s .  3  S tPo  anzuordnen ,  r l as  am
17 .1 ,7974  i n  de r  Jus t i z vo l l zugsans ta l t  S tu t t 8a r t -
S tammhe im an  de r  Fens te rö f fnung  de r  Ze I Ie  unse res
Mandan ten  angebrach te  F l i egeng i t t e r  zu  en t fe rnen .

Begr f i ndung :
I

Das  Fens te r  de r  Ze l l e  unse res  Manc lan ten  bes teh t  aus  ve rs tä rk ten
Ma t tg l assche iben  (Panze rg tas ) .  D ie  Fens te rö f f nung  i sb  neben  e i . ne r
doppe l ten  Re ihe  von  G i t t e rs täben  au f  c le r  f nnense i te  noch  m i t  e i -
nem Drah t r ,os t  ve rsehen i  Au f  de r  Außense i te  be fand  s i ch  se i t  de r
E in l i e fe rung  unse res  Mandan ten  soßenann tes  F l i egenE i t t e r .
D ie  Anbr in r - .ung  e ines  so l chen  G l , i egeng j t t e rs ,  das  dem Hä f t l i ne  uu*
sä tz t i ch  L i ch t  und  Lu f t  wegn immt ,  i s t  rn i t  den  Gebo ten  des  A r t i ke l s
lO l t  Abs .  t  Sa ta  2  des  Grundgese tzes  und .des  A r t i ke l s  J  de r  Menschen

6-
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rech tskonvent ion  unvere inbar

unser  Mandant  hq t  das  F l , iegeng i t te r ,  e ine  der  beschänendsten'rVorkehrungen'- '  in Gef,ängnissen, alsbald naeh der Einl ieferung jn
d ie  ihm zugewiesene  Ze l Ie  nese i t i e t .

TT

n1n  11  .1 .19?4  ha t  d ie  Jus t i zvo l l zuqsang ta l . t  S tu t tga r t -S tammhe j .n
.d ie  Fens terö f fnung < le r  Ze l le  unseres  Mandanten  mi t  e inem neuen
und we i taus  s tä rkeren  F l ie5 leng i t te r  ve rsehen .  D ieses  F l legeng i t ten
ze ichne t  s ieh  dadurch  ausr 'daß  es  kaum noeh  L ich t  und  iu i t  du rch-
1äßt .  D ie  Maschen  d ieses  F l ieeenp l i t te rs  s ind  nun  e tw"  ä in -mi l i i -
me!_qr groß

SeIbs t  wenn  d ie  Sonne  au f  das  Ze lLen fens te r  unse res  Mandan ten
:9h9 in ! ,  b le ib t  se ine zer le  noch so dunket ,  daß er  xün i t i ie t res
L icht  benutzen muß

Die  Lu f tzu fuhr_ is t  i n fo lge  des  engmasch igen  F l iegeng i t tens  c le ra r t
sch lech t ,  d ie  ze l re  desha lb  r le ra r i  s t i ck ig ,  daß  ünsör  Mandant
?Y"  Notwehr  8eßen d ie  zuvor  beze ichneten  f 'ö t te rmaßnahmen,  c lu rc t r
c t le  se i tens  der  veran twor t l . i chen Personen e ine  fo r t lau fendeKörper -
ver le tzvnF,  im Amt  beganqen w i rd ,  e ine  k le ine  Mat tgLassche ibe  zer -
s tö r t  ha t .

,  ITT

? i *  bean tnag te  Anordnunr  i s t  unurng , r inq l i ch .  Anc le rn fa l l s  i s t  r t i e
Gesundhe i t  unseres  Mandanten  e rns tha f t  ge fähr r le t .

l i s  i s t  o f fenkunc l ig ,  daß

7 .  r t i e  f i l r  unseren  Manc ian ten  bes tehenc le  No twend ieke i t ,  se ine
r  '  ze l . re  auch  .be i  Tag  k i tns t r i ch  be leuch ten  zu  rn i l säen ,

2 .  d ie  äußens t  sch lech te  Zu fuhn  f r i scher  Lu f t ,

t .  c t ie  Per fek t ion ie rung der  f  so la t ionshaf t  c lu rch  c las  e rwt ihn te
F l iegeng i t te r

darau f  ange leg t  s ind ,  se ine  Gesundhe i t  r rnd  Pensön l i chke i t  zv  b reehen"

Das  i s t  Fo l te r ,  d ie  n ieh t  h inqenommen wer r len  kann .

gez .  I ) r .  C ro i ssan t  ,  RA

Der  An t , ra f l  wu rde  abge lehn t .

Vom. .? :7 .3 .1974  an  wu rden  i n  S tu t t ga r t  aueh  d i e  Besuche  von  Bech t s *
anwä l t en  ve rh inc i e r t .
Fü r  Ronard  Augus t i n  un< i  d ie  Ge fan f i enen ,  denen  in  s tu t tga r t  de r
Proz ,eß  gemach t  wenden  so1 l  wurde  e ine  Sondenze lLe  f i l r  Rech tsan -
wa l t s t resuche  e ingen ich te t ,  d ie  Reeh tsanwa l t  und  Ge fangenen  r i u rch
.e i ne  d i cke  G lassehe ibe  vone inande r  t r enn t .



I

lJ;J'l""""cRorssAiNr kd,läT:äT':.ru"f;1-]i]1 -
R . E C H T S A , N W A L T E  

F E R N S P R E C H E R  2 9 6 3 ä C I  U N O  2 9 4 3 € T

Pressemlttel l-unq
#

I

TTUNTETOT GERBESUCHE HIMTER PANZEBGLAS
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Der holländ1sche Staatsangehörige Bonald Augustin befindat slch selt

24.?.:rg.?3 v,egen des Verdac:hts der Zugehörl-gkett zur sogenBnnten Baaden-

ttelnhof-GrrpFe (Rote Armee Fraktion ' nAF) in strengster Einzelhaft, zur

Zett ln der Vollzugsanstalt $tuttgart-Stammheim, Besuche und Brd.efe dErf,

€r nur von seinen Verteidigern und nahen Vervandüen snpfa0$Bhr
i

Selt 2?.3.19?4 darf Honal.d Augustln selbst VEr'üel.dtgerbesuche' nur noch

ln Elngn besonders etngerLchteten Baum empfangen. Dleser Fzum i,et dur-ch

ei,ne hölzerne Trennwand Ln zwei Heilften getell.t. In der Mltte dleEer

Trennwand lst eine 1r5o m brelte und hohe Panzerglasscheib€ r'on etvra ot6 crn

Stär{<e elnge}assen, wle sl,e zum Beispiel ln Banken zur Slcherung gegen

ÜOerfat:.e vervrendet w:lrd. fun unteren Rand der PanzerlLasschelbe lst

eln Schtltz yon 2 mm Llöhe angebrachtr'durch den Faplsr€ \/trn der el-nen

zur anderon Kammerhälfte gesteckt werden können, Dle akustteche Verständigung}

mit dern Gefangenen soll dr.rrch etvra 150 Löcher wn 2 mm Durol'vneeeer

ermögllcht werden, dle auf elnem Kreis mtt den OurchmessBtl wn S cm tn

dte Panzerglassohelbe eingebohrt sLnd.

Der Gefan[teng soll  bei Anweltsbesuchen ln die elnE, der Verteldlger ln dla

andero Karnmerfiälfte geführt werden und hinter clem Panzerglas Platz nel'men.

Dle Verteidiger haben es €rn n.g. (Rechtsanrvalt Leng) und am 3.4.!9?4

(Rechtsanv;alt Gr"olssant) abgelehnt, einen Besuch unter dlesen Umständen

durchzufijhren. Sie können Bonald Augnrstin noch nlcht. elrmel dle Hand

geben oder elne Zlgarette anbleten, geschwalge denn Akten zUf Verteldigung'

ml,t thm durchgehen. JerJe fitög}tchkelt eines menschltchen Kontaktes 1st

durch dJ.e gläserne Trennwand eusgeschlossen. Oer Gefangane wlrd durch sel'ne

Vervrahnrng hlnter Panzerglao a1s tolLwütlgen Verbrecher dargeetelltr volr

dem selbst der Verteidlger nlcht sicher lst.

01e Vertelfllger lehnen Lm Elnvernehmen mtt Fonalci Augustln Jeden Beauch ab,

' bts thnen wieder gestattat v,{nd, den GefanEerrün ln etnern notma1en

Sprechzlminer zu besuctren,

POSTgCtlECKf(cNTO STUTTGAItT 363 70' ?ol
KONT€.N: GlnOKi\Sgf STUTTGART 2413 0t9'

R
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of , .  KLAU,s cRotsSANT .  röne LANG

WLe Bearnte der. Vollzugsanstalt Stutgart-Stammhelm den Verteldi,g€rn

erklärt haben', lst die Spezl.al'sprechzelle auf Anordnung des

baden-vrürttearberglschen Ju stlzmlnlster{.ums eingerlchtet und erst
: 

n': In dtreeern $pezlalroum sollen zuk0nftlgkürzltch fertlggestellt wotde

aIle Besuche boi Gefangenen stattf*nden, denen Zugehär'Lgkett zur RAF

r.rorgemrfän vrlrd, a).so auch die Besuche bet Andr€ag Baedefl Gudnrn

EnsslLn,, Ulrike Meinhof , Flolger Meins und Jan-Carl Raspa. Ol,esa

Gefangenen. sol1en dernnächst nach Stuttgart-Stammhelm verlegt wezden.
I '

Auchj dlese G&angenen und thre Verteidlger l.ehnen ae abr ln der

beschflebe.nen od,er elnär ähnllchen gpezG$,,l.spreohZe1Le Besushe

durchzuführen.

Dle Anordnung des .Justlzmlnfsterd.um des LancJes BaderFlfürttembprgt da8

Eesprechungen zwlschen bestlmmten Gefangenen und lf-rren Verteldlgern

tn elnern $pezlalragm hlnter Panzerglas stattzuflnden haben, atmat

den Getst des Faschlsmus, Sl,e lst dle äuBerllch sl'chtbare Spltze der

Isolatlonsfolter, der dle potlt lschen Gefangenen Ln der BundesrepubLlk

ausgesetzt s1nd. Dle mintsterielle Anordntrng enthäilt elnan ekLatantEn

Eingrd.ff tn etn schwebendes V,erfahren, Sle lst ej-ne Verhöhnung

des gesetzl ichen Hechts auf freien Verkehr des Inhaft lerten mlt

seinem Verteldlger. Sle verl.etzt ferner grLtndlegenda EestLmmungen I

der Verfassung und der Menschenrechtskonventlonr 6Q den Anspnrcht

auf Achtung der Menschenwtlrrle, dEn GLelchheltagrundsatz und daa

Gebot eines rechtsstgatllchen und fairen Verfehr"€ns.

Für dle Verteldlger Bonald Augustlns und der BAF-Gefangenenl

RechtsanwäIte Dr. Cr^ol,ssant / Uang, Stuttgert.

L')
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TOTER TRAKT HANNOVER

5 Tage nach der Verl.egung von Ulrj.ke Meinhof und Gudrun EnXslin'
aus dem Toten Trakt  in Köln-Ossendorf  nach Stut tgart-Stammhei.m rr i : ' : "
wurde Ronald Augrrst in in den Toien Trakt  Hannover ver legt ; '  " i

D ie  Fo l te r  du rch  soz ia le  f so la t ion  w i rd  in  d iesem Trak t  du rch  :
aku .s t i sche  fso la t ion  noch  verschän f t :  : ' '

' a )  
Im Fenst ,e r  der  Ze l le  Rona ld  August ins  i s t  neben dem norma. len

Glas ,  das  zwischen Bet :ong i t te r  e inge lassen is t ,  ex tna  e ine  scha, l "L*
dämrnende P lex ig lassche ibe  e ingebaut ,  d ie  durch  e in  zus i l t .u  l iehes
Gi t te r  abgesch i rmt  i s t .
S ie  Zet len t t l r  wurde mi t  Gummi  abged ich te t .  Wei t  Rona ld  August in
d iese  Abd ich tung te i lwe ise  en t fe rnen konnte ,  wunde s ie  durch  e i -
ne  E isen le is te  e rse tz t .
Dami t  i s t  d ie  Ze1 le  Rona ld  Augus t ins  so  geräuseh iso l ie r t ,  c laß  c le r
po l i t i sehe Gefangene von den Gefängn isbeamten ers t  dann Gtwas
hör t ,  wenn d iese  den Sch l t i sseL im Sch loß der  Ze l len t t t r  he t rumdre-
hen .

b )  D ie  Ze1 le  Rona ld  Augus t ins  l i eg t  i so l ie r t ,  we i l  s ie  am Ende
ctes  I 'azare t tgebäudes w ie  in  e iner  Sackgasse t ieg t  und d ie  benaehs
bar ten  Ze l len  von Gefangenen ge löer t  s ind .  Nur  in  rwe i  d ieser  Ze) . -
len  ha l ten  s ich  s tänc t ig -Gefänän isbearn t ,e  au f  ,  von  denen Fona lc l
August in  jedoch n j .ch ts  hör t  und deren Kontak t  %u Ronat rd  August in
-  sowei t  e r  be i  der  Essens-  und Ze i tungsausgabe sovr ie  be i  c le r
t jberwachung be im E inze lho fgang ex is t ie r t  n ich t  a ls  mensch l . i . cher
Kontak t  angesehen werden kann.

c )  D iesen  Trak t  m i t  den  7  Ze t len  und  der  Ze l le  Rona ld  Augus t . ins
is t  zusä tz l i ch  von  dem f lb r i$en  Ans taLüsbe tn ieb  i soL ie r t ,  i nc ie -m
er  a Is  Enc le  c les  Lazare t tgebäudes durch  e ine  im f iang e ingebaute
Stah lwand mi t  S tah l t i l r  vom i lb r iF len  Lazare t tg ;ebäude abget rennt '  i . ' sL '
Den Trak t  i s t  das  obers te  .s ioekwerk  des  e ins töck i .gen CebäurJes .
t jbe r ihmis tn ich ts ,nure inex t rami tS tache1c l ra r r tungebenes
f laches  Dach
Unte r  ihm,  im Erdgeschoß,  s ind  n ich tbe l -eg te  Räume,  < le ren  Fens te r
d ruch  Be ton  n i t  undurchs ich t igen  G lashaus te inen  vermauer t  s ind .
Auch von dor t  hönt  RonaLd Ä,ugus t in  n ich ts .
D ie 'Fens te r  des  To ten  Trak ts  we isen  au f  e inen  k l -e inen  Hof ,  de r
nur  f r - l r  r len  E inze lho fgang bes t immt  is t .
Das  e inz ige  Geräusch,  das  Rona ld  August in  von außen wahrnehmen
kann,  i . s t  das  Geräusch e ines  manchmal  in  der  I ' l ähe  c tes  Gefängn is -
ses  vorbe i fahrenden Zuges.

D ie  d re i fache  Iso l ie rung  durch
a)  Seha l l i so l ie rung von 

-Ze11ent i l r  
und - fens ter ,

b )  f so l ie rung  der  Ze l te  yon  be leg ten  Ze l len  und
c)  d ie  f so l ie rung  des  ganzen  Ze l i .en t rak ts  von  i l b r iqen  Ans ta l t s -

be t r ieb ,
d iese  d re i fache  fso l ie rung  i s t  soz ia le  I so l -a t ion /sensor i se t ie  De-
pr iva t ion  hohen Grades und kompr imier t  d ie  Wi rkungen c le r  Iso l ,a t i -
ons fo l te r ,  de r  Rona ld  Augus t in  vo rher  1O Monate  lanq  ausgese tz t
war  und w ie  s ie  gegen a} le  poL i t i sehen Gefangenen angewandt  w i rd .

D ie  ka lku l ie r te  Venn ich tung des  po l i t i schen Gefangenen Rona l r i
$ugus t in  ze ig t  s ieh  we i te r  dar in ,  c taß d ie  \ l ,e ran twont l i chen f i i r
d ie  Fo1ter  jedes  k le ine  Loch in  der  Iso la t ion  Rona lc l  August i .nn
zu  vers top fen  versuchen :



So ents tanc t  e in  Loch, in  de  a lcus t ischen fso la t {onr  a ls  während. '  ,
c ie r  Fußba l lwe l tme is te rscha f t ,  d ie  am !2 ;  Jun i '  negänn ,  ,aus  ,dem 

' , r ' , '
Fe rnsehraum'derau fd .e .nk1e i r :en t lo fwe is t ,Ger 'äuschedurqh
schre ie  be i  Fußba l l lo ren  zu  Ronard  August in  durchdrangen.
Sofort  wurden sei t  dem 16..  J 'uni  noppel fenste ' r  in,den i ie insehnaum .
einf lebaut wie s ie bei  Häusern in der t r lähe voln Fl .ughäfen verwenT ,
c le t  werden.
Firre anclere Lt lcke in der f :solaf  ion s ind Bücher,  ?ei tungen und
Br ie fe .  '  :
' .Se i t  se iner  Ver legung in  den Toten  Trak t  Hannover  w i rd  Rona ld
Augu.q t in  e iner  verschär f ten  po l i t i sehen zensur  un terwor fen .  , '
E inGroßte i1vonB i l cher -und-Z ;e i tun&sse .ndungenwi rdßes topp t
und selbst  Br iefe von verwandtb,n,  Br iefe an. die Ängehör igenl  in i : , :
de19n Rona ld  August in  se i .ne  } ia f ts i tua t ion  beschr .e lb t ,  werden !e*
sch lagnahmt .

se rbs t  d ie  ve rmi t te l te  Ause inanderse tzung  mi t  de r  gese l l scha f t -
l i chen t t l i r k t i chke i t  und ih ren  Veränderunäen w i rd  sö  e ingeschrän-
k t '  9T .d ie  po l i t i sche '  Iden t i tä t  des  po t , i t i sehen  Gefangeäen  zu
zers tö ren .

D i "  vö l r ige  *  auch d ie  aku ;s t i sche :  rsq la t i .on  gegen Rona ld  Außus-
t in wird nicht  nur pr,akt iz ' ier t ,  $o'nclern wurde äui  neschLuß von
Fo l te re r  Haerkmann vorn  22 .11 .1924  du , rch  den  Ans ta t t s le i te r , , .de r  JVA
Hannover  am 2 .  Ma i  ohne  l lmsc .hwe i fe  v  e  r  f  ü  g  t : - .  ä . ' ; : -

Amt  s {qer i  ch t

An d ie  Her ren
Rech t  sanwä1te

( . . . )

q45 L j .ngen .  (Ems)  r  den  12 ,8 .7 \

fn  der  An lage enha l ten  S ie  Abt ic ,h tung den Funkte  6)  und 7)  r te r
Ver f t lgung des  Le i te rs  der  Jus t izvo l l zugsansta l t  Hannover  vom
?. .  Ma i  1q74.  Nur  d iese  Funk te  s ind  dune l r  den Besch luß von 22 .
Apr i l  genehmigt vforden
( . . . )

gez. I laakmann
Rich ter  am Arn tsger ich t

VERFÜGUNG

ln tspreehend  dem Besch luß  des  Amtsgen ich ts  L ingen /Ems vom ?? . t t .  7 t l(ax tenze ichen :  Gs  \ t17 /7 t t )  w ind  fü r rd ie  Dauer  des  Au fen tha l tes
des  Untersuchungsgefangenen
Rona ld  Augus t in
in  der  Jus t i zvo l l zugsans ta l t  Hannover  s  t  r  e  n  g  e  E  j  n  z .e  l -
ha f t  angeordne t .  l

fm e inze lnen ordne ich  dazu fo lgendes an :
6 . )  E ,s '  w i ' rd  E  i  n  z  e ' i , ; ; ; " ;  i ;  

"  
g  a  n  B ,  angeondnet ,  den

nur  au f  dem Laza  re t tho f  du rchge f i l h r t
w i rd .  l )en  täg i iehe Spaz ie rgang ha t  zu  wechse lnden tägesze i ten

.  ?-u erfolgen. Die Beförderung zum und vom Lazaret thof erf ,o lgt'  
i l ber  den oberen Lazare t t -Trak t ,  än t lang den Krankenze l len  und
von dort  dunch die Drrrchgangstt i r  zum Lazaret thof .  f ) ie Bewach*

l r



ung wähnend des Spazierganges erf;olgt durch 3-9: l- lgsonders
äuäs.""chien -Äär*iä"- i ; i ; i ; ; - , iei te t) '  und zusätzl ich dem Spa'
z ierhofbeamten.

Nähe aufhal ten. .  , :  '  ,
Au,ch bei  ArZtvorf i lhrungen 62S:en ständig zwei ausgesuchte Be- '

a r i te  be i  August in  zu 'b le iben.  '

Der  K le ic ie r tausch er fo tg t  au f  gar  ke inen Fat l  durch  d ie  Kam-

mervenwaf iungi  soneernt l iü"-äu"äü ai"  o. f , .  besonders f l 'u$gesuch-
ten  Beamten ,  '  . :  :
Ze f tenre t t iä iooun s ind  in 'unregetmäßigen Ze i tabs tänden au f
Ä.tota. tu. tg von Oberverwalter Jahnke-durchzuft lhren'  -
August in  w i rd  von a f len-C 'ä tne in"cnaf tsverans !a l tungen e in -

r "ü r i "Ä i i . ro  K inchgang ausgeschLossen,

7 . )  D ie  Ze l lene in r i ch tung  bes teh t  aus :
1  S tuh l ,
1  T isch ,
!  Ue t t ,
1  Hängeschrank .
Genehmig t  s j .nd  fe rner :
1  k te ines  f rans is to ruad io ,
1  Schre i t rmasch ine ,
d iv .  Bü  chen  ca .  20  S t f l ck  ,
Le i t zo rdnen  und  To i le t tensachen .
In  c le r  Ze I le  d i i r fen  ke ine  fe fähr l i chen b le rkzeuge (Scherent

Nage lzangä; ,  R"s i * r r "ug  pp . , )  be lassen werden.  l ' l enn  s ic l r  c le r

f ie f lansen"-oär i l ; ; ; - ; i i i , 'uo is t  inT sgin Rasierzeus mi t  9 !n-
gespannter . -K i ing"  zu  überge,hen.  1  Bed iens teüe haben r las  Ra-

s i .e ren  zu  i lberwäenen,  da3 ' . ,RAsüergeug nach bee,ndeten  Rasur
w jec le r  

" i " "ü r iänän  " "4  
au f  Vo l t s tnnA igke i t  (X t inge)  z 'u  kon t ro -

: i  l  ieren

Es is t  j .hm P las t i t cgesc f i i r r  zu  beschaf fen .  ,schaufe ln  zum Sau-

l ,e rps .6"n  unc l  andere  zwe i fe lha f te  Geg,ens tände s ind  ihm ehen-
; "a l1s  n ieh t  auszuhänd igen .

Es is t  unbedins t  z  Y v" r l i lderRr
daßderGefaneä""Augus i i l . ' ' " i !
; ; ;  

"  
i  

-  
ä  n  ä  ä  t  ä  t ' t ' -  G:  e  f  a  n  s  e .n  e  n  k  ö  

"  P I  r -
1  i .  n" I l r 'akust  i ' s  IheI  odoI '  Ionsr  1*
gen Ko 'n .üakt  quf  l "h -me.n ka 'nn"  Daher '
ä:." f  sieh wänrend'des aufentfral tes des Gefangenen außerhalb '
; ; i ; " ; -äär iä" i iüe i iäh" t  r *e i "  wei terer  Gefansener  in  ee lner  ' ' l

Die  Rech tsanwä ' } te  sch re iben  im  An t rag  zu r  Au fhebung  des  ' l o ten

Trakt  in  l {annover :

' rKe in  Mensch  i s t  i n  de r  Lage ,  e i n  akus t i sehes  Vakuum zu

e r t r agen .  D ie  de r  Ge räusch - I so la t i on  ausgese t z te  Pe rson

beg inn t  nach  akus t i sehen  S inneswahrnehmunßen  zu  hunpenn '
n .ä  Z je i t g . f t i h l  w1 r6  ze rs tö r t ,  ebenso  de r  n i t  dem Gehör

. zusammenhängende  G le i chgew ieh tss i -nn .

De r  Ge fo l t e r t e  be f i nn t ,  r l i e  S t i l l e  se lbs t  qua l - vo l l  zu
'nhö ren" .  E r  ha l l uz in ie r t .  Fs  fo lgen  ! ' Je l l en  rasender
fäp lSä1rm" " " " " . -O i r  W i " t  ong  i s t  seh l i eß l i eh  Fenau  c l i ese l ' '

-tz-



,

Zum System dieser Fol ter  gehört  es,  daß die f impf l" indl ich-
ke i t  äes  Gefo l te r ten  mi t  c le r  l tauer  'der  FoLter  n ich t  ab- .
n immt ,  sondern  s ieh  po tenz ie r t .  fh r  Ergebn is  au f -Dauer
is t  a ie  vo l l kommene deh innwäsehe:  S ie  lös t  zunächs t  d ie
Kontrol le des Gefol ter ten i lber seine Außenungen auf,r ' rdänn
d ie  Fäh iske i t .  auch nur  noeh e inen e inz igen Gedanken zu
fassen . i i o ra I . -undöo1 i t i seherh I i1 Iewerdenausge lösch t .
ü;; i ;  ;1; i ; t - . i " - r i ; *p"" ,  

-äußert icn 
s ichtbar kaum versehrt .  "

Der  To te  T rak t  r ya r  das  schär fs te ,M l t te 'L ,  das  d ie  Jus t i z  e ingese tz t
ha t ,  um das  Programm < les  t {KA -  Ab te i lung  S taa tgschu tz  an  Rona ld  -
Aut r lus t i .n  dur "chzuz , iehen:  l l :e rausbreehen e inze lnen Oef&nEener ,eus  den
xot te t< t i v  c1e : r  Ge. fangenen aus  den 'RAFr '  u*  d ie  Gruppe zu  t re f fen ;
^Sonderbehand lung in  Sonderbehand lunq

Die  Gefangenen e inze ln ,  e inen nach dem anderen hand lungsunfäh ig  zu
machenr  un  s ie  a l "s  ge .nroc :hene lKämpfe , r  zur 'Schau au  nüe l len .  Daß e-s
sich nier bei  d; ; -# i ; ;Ä$i t .n ^soiraär"uä,handrung von Rona1d August in

- ': - -- ,-- -.,:' .- . *
nichb um einä hlnz,äf*aßnal"rne :handel'ü 

, zei.gt sich an der Gehir:n-
wä.schebehandlung ge'gen nstri,d Pr"o'lL" l l lr i 'ke M'einhof 'und Gudrun
I inss l in .

gegen, Astnid Prol l
gegen U l r i ke  Meinhof
gegen Gudrun Enss l in
[sgge" 'n,  Ronatrd August in

I  Monabe Toter Tr.akb
77 Monate Totdn Trakt

J Monate Toter Trakt
6 Monate Toter Trakt

Der  G laskas ten  gegen  Ver te id igerbesuche ,  der  schon  in  S tu t t sa r t
gegen Ronald RuÄuit in angewendet wur<le,  wurde auch in Hannover von
Anfang an  e inF iese t  z t .
E r  sch l ieß t  däs  le tz te  Loch ,  was  in  der  to ta len  fso la t ion  noch
b le ib t ,  d . ie  Ver te id igerbesuche ,  d ie  n ieh t rw i .e  d ie  Verwandtenbesu-
che durch  d ie  mas.s ivä" ,übenwaöf rüng durch  Staa tsschutzpo l i ze i  a ls
Verhörss i . tua t ion  ausgenutz t  werden können.
Der  G laskas ten  ergänz t  d ie  to ta le  Iso la t ion  nach innen durch  d ie
to ta le  f so la t ion  nach  außen.

(3-



Ro.nä}d . . .Augüg t inkamzurg1e ichen .Z .e i ' ! i n< |en . ryb ten .Trakü1r '
Gudrun Enss f in "unä U i r : tä  ue :nhof  au fgrunc l  e iner  s tanken-Pro te : , t -
kampagne den internat ionalbn öf fent l ichkei t  aus einem anderen ver-

; i ; ' f f i i l t i"äxl 
"erreet,.tä,"t 

mußten.
i,i i l i l;ä";;;ä;;';ni,iäiäri;;i-;"ä-i""Ci, in Köln.9inen s3hl1!! zu-
r t l ckw ichen ,  mach ten  b ie  ,g te ichze i t iE  zwe i  schr i t te  nach  vorh l  -

; ; ; ; i ; ; ; ; - ; i " 'R ; ;a ld  Ausur t in  n ich t  nur  in  den ro ten  rna l t t '  :o13 :1n
scnni t t ;n zu.glgfch den einzigen Kontakt  nach draußen -  d ie Fechts-
anwafbsbesuehe -  ab .

oiesl hat, ihr:e Absicht geze'ir,t, sich clur'bh dL,e Pnoüee,te der Liben'a-
fän-ni'äüt-äära" hinderä ,, iatsen d,as Progr'antn des' Toten Trakte

dunohzuziehen :h
F;,s' w.,ar, '  also niclht möglich, cl ie Kampagne
w:iede;r,t loi lejn, abf der Ehene rjer Offenen
sbehenzu:btr.eib:en

BeA:€r Köln-O'ssendorf zu
Brief ,e ' ,und P: less,ekonferenzen

?renor Naclricüto,u
{. };vSttst W
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Unsere  ers ten  Ak t ionen,  S i tzs t re ik  i lber  J  Tage vor  dem JUs! izn in is -
ter ium in Hannover und Offener Br ief  von vielen bekannten PEry-
Schr j . f tstel lern wurd,en von der ütrerregionalen Presse verschwiegen
S ie  scha f füen  kaum ö f fen t l i chke i t .  ,  '  , : ,  l  l  , . '  ' ,  ,  ,  , , : .
Der Antrag der Rechts,anw.äIter den Toten Trakt  und den Glaska*ten
abzuscha f ' fen  wurde  abge lehn t .

DTE ERSTFI{  PROTESTE

AKTIOTü IM LANDTAG

ARZTEDEMO VORM KNAST

Am 7I .7 . tq74 fand d ie  Debat te  i lber  d ie  Beg ierungserk lä rung_d" l_ney-
gewäh l ten  n iedersächs ischen Reg ierung s ta t t .  S ie  wurde im Rundfunk
und Ferhs-ehen direkt  übentrage;.  Das war eine sghr günst igg qgle-
p lenhe i t  f t l r  e inen ö f fen t l i chän Angr i f f  au f  Jus t izmin is te r  Schäfer ,
der  anwesend war .

7 ,u  Beg inn  der  S i tzung hängten  w i r  2  g roße Transparente  von den
Tr ibünen,  war fen  F1ugb lä t te r  in  c len  Abgeord ,ne tenqaat ,  üOd, , r ie fen
d ie  Paro len :

f tDer  To te  Trak t  in  Hannover  i s t  e in  Fo l te r ins t rument
, Ius t i zmin i . s te r  sehä fe r  i s t  ve ran tworüL ich
Gefo l te r t  w i rd  c le r  po l i t i . sche 0e fangene Rona ld  August in
Schä fen  i s t  e in  Fo lbere r ! ' t

D ie  sensa t ionsg ' ie r  c le r  P resse  h rach te  d ie  'Ta tsache  des
Tatsache däs  Toten  Trak ts  ge f ien  Rona lc l  Auqr . l s t in  zum'ers ten  MaI  in
c l ie  Tagesschau.  l )as  zwan4,  ä iä  v* ran twor t l i chen ?ur  Rea l t t ion .  E in
S 'p recher  des  Jus t izmin is tö r iu rns  rech t fe r t ig te  s ieh  gegent lber  den
Presse unc l  vers icher te ,  daß "Rona ld  August in  ke : ines tJege ln  Iso l .a -
t i onsha f t  gaha l ten  v te rde .  t r  : -  : '  '  :  r  '

D ie  nächs te  Ak t ion ,  d ie  den  Pro tes t  ö f fen t l i ch  mach te ,  war  e ine
Demo von 40  Arz ten  und Psycho logen vor :  dem Knast ' in  Hannoven am
3.  Augus t  197U.  :  i  

. ,

S ie  fo rder ten  d ie
' rso for t ige  Ver legung des  po l i t i schen Gefang;enen Rona ld  Augus-
t in aus demn,Toter i  Tra,kt  in Flannover in die Gemäinsehaft  rn i t
anderen Gefangenenl  r r  

,  
' .  

:
Wei l  be i  40  Arz ten  vor  e inem Knast ,  d ie  gegen Fo l te r  an  e inem
Gefangenen aus  der  RA:F demonstn ienen,  das 'sensat ions in te resse
der  Presse gegen das  Verschweigungs in te iesse  von Staa tsschutz
und  Jus t i zmin is te r iun  s teh t ,  we i f  ' das 'e ine  A ,k t ion  i s t ,  d ie  n j ,eh t
verschwiegen werden kann,  säh s ich  das  Jus t i . zn ln is te r ium zu  e ine : r
Gegenak t ion  gezwungen.

"Das  n iedersächs ische  :Jus t i zmin is te r r ium ha t te  m i t  < le r  E in -
ladung d i .e  Ver te id igunq i tn  Angr i f f  Fesucht r t

(uaz  vom J .Au t rus t  ? t l )
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Eine; 'ry"g',vor de;'Ar.zteakir"n, die iib-er äfnu, Proig.se€rklärungl 
' 

" ' 
'

bekannt  war ,  l ieß i1  s ie  e ine HorOe von Journal i t i ten durch den
Toten Trak t  , t ramD$ln  o  l
Da sie schon, nic i r : ' : '  verhindern konnten, daß die, [kt ion den Pno;
tes t  der  Arz te  ö f r 'en t , l i ch  machte .  wo l i ten  s ie  emei i . chen,  daQ
mögl ichst  v ie l  von ihrer eigenen-Versehl .e ierunfrspropagsndl  ln
d ie  Presse kam.  A l ' , .e rd inqs  l ienen s ie  nur  d le  t ie l  den Reg le-
rung akknedi t ier : ten Journal isten, ihne Ho' fber i :htenstat ter  zut
d ie  Geräusch isoLat i rn  bes i . . ch t , ig te l l .
zu der ratsaci ; ; - ; ; i 'd; ; "  iä"äi i , "*  aus f inanziel len Grt lnden
' ' schon ' ,n ich t  das-von ' iob je :k t i ve . r 'Untärs*c , t i ,ung"  se in  konntg t , I l t t
daß sie völ I ig u:hvoptreräi tet ,  von der wöehe,nt l iehen Prpessefon-
feren,z ihner ärotgebeir weg in aen Knast E€i4ßt wurdent un das
eu . ibehenundzupho !o i i . r ' aph ie ren ,was .s i ,e ' so '1 l .übn i '

'r0egen den Vorwrrl '  der Isolieihaft f i lhren Vertn'eter des -

masch ine ' ins  Fe ld .H  , ,  , :  ,  ' ,' .  : '  ,
t : , . .

.  : "
Die VLrschleierunssproDatr:anda des BKA;, uhd der Just izz' Radio t Bl-
cher,  Schreiumascäine wuroe , ietzt  n icht  mehr nun in stu4R-fs innlgen
B€t;€u€Fungen wiederholt, sondern geseh:en und photographierü r dB
man Stil le ja weder sehen noch .photögraph'ieren kann.

Artt näcrrsten Tag erschienen danrt lrr ' , irf;ai:,Zg, tunßen 'BJ.trder von
Ronal-d August ins Schreibrnaschine. :
D ie  Ber ic l i te  leugneten  c l ie  Geräusch iso la t ion  ab ,  b rach ten  e l len-
langie Aufzähluneä.r  üben die aücnn' ier ten Zei tungän und die Vorwür-
fe  äer  Jus t iz  se f ren  Ausus t i " - id ;äv lnsuch,  k r im in ie l le  Vere in ißung
erc .  e tc .  i  k ; * ; ; " ;b " ; ; i ; ; ; t  

" ;h i ; :  
,üe" ,e"ü"n ,  aan Ronatd  Ausus t ln

iso l ie r t  i s t  und sonderbehande l t  * i *a ' .  wa"  s ie  ab 'e r  mi t  den Argu-
'ä;i"i- ä"; 

-. iu;t 
i 
"; i; i ;;;; i i l ; ; 

-ö"i 
i"äi 'ä'ä*"r, 

-vor'ei.cnt 
is - wle dle

H,amburger Morgenpost - re.clitfe,rit igten: .

, f rEin Bl ick in die Is:ol iere.el le von Ronald August in.
.  .  .  Die verschärf ten Maßnahmen sind nacfr  {uf faPSur, lg.  .  , ,

: l(Ha*t"'oger MoPo ' 1' 8 ' )

Trotz der übl ichen Rec,ht fer t igung mit  dem Sicherhei tsargument '  ! l . i . tb
be im Glaskas ien ,  a .o ' ; i l  ; in [ i ' i i ü  n ich t  zu  f lbersehen is t ,  e in  S t { l ck
Wi rk l i chke i t  t l b r ig :

'nEj .n, :Te.st  
au. f ,  Venstertaiä" ih 

"ogiut i  
Die l , lor te c les Gegeni ibers

s ind  gu t ,zu  vers tehe,ns  es  t< I ing t  a f fe rd ings ,  a ls  säße der  Gespr "äch-
spar tner  unüer  e inär  Käseg locke.  t t  (HAz V.  1 .g ,7  r )

,  : ,  :
Die'  ganze Propägandaschau des Just izminlster iums wurcle durch r i i  e
Bes iän t igung  du ich  Anwä ' I te ,  Ger i ch t  und  S taa tsanwa l tscha f t  ( r i ch -
ter l iche Begehung) v ier"  Tage später vol l  ent larvt .
Die Anwä.1te-g'aU,ei  dazu foläenaä Presse:mit te j . lung heraus:



ABSCI{AFPIJ!{O DES GLASTASTRNS

Am 5.  September  nahmen Staa tsschut "z  unr l  Jus t iz  den s ich tbars ten
Te i l  c les  Vern ich tungsprogramms gegsn Rona ld  August in  -  d "1  G las-
kasten -  zurt l .ckr run .den Toten Trak"b'aufnechtenhal tet  

" t  
können.

Der Besehluß des Landeerieht'sl Osnabrflck hierau ist ,1lf Sei,ten lang.
Der  G laskas ten  a ls  tsä ta t ionsmaßnahme is t  so  o f fens ich t l ieh ,  daß
s ie . ihnn ieh . t ' au f rech te rha1 ten .kön ten . Ih re .w iderspn t l ch ] ' l chen
Rech t *u r6 igungen  en t lanven '  s i ch  se lbs t :  :  '

Die ANordnung des Vorstandes .der
Jus i  i zvo l r l z :ugsans ta l t  l i annover '
daß Ver ts id f ,gerb ,esuche nur  in ' , ,
e iner '  besond 'e ren  Srprechzef  le  '
s fa t t zu f inden  haben ,  wobe i
s ieh  7v f  s :qhen Ver te id iger  und Be-
schu ld ig tem e ine  G lassche ibe
mi t  Löchern  be f inde t ,  ve rs töß t
n ich t  f ,egen  $$  7 !9  Abs .  ] ,  1 - l t8
St PO , dä der m,ündliche , Verkehr
zwi s chen Verteidig,er ' :  und,,  Be-
schu ld ig te rn  dadurch  n ich t  be-
h inder t  w i rd .
l l ach  der  vom Haf t r ieh te r  an  2q .
Mai  vorgenomt 'nenen Bes ich t ieunF,
des  bresonderen Sprechraumes

rle:"  im r ' tbr iqen aus 2 Zel t ren
besteht,  wobei  d ie Trennwand
mit  e iner durchlöcherten "g0heibe
versehen is t  -  bes tehen ke ihe
akus t i schen  SChwie r igke i ten r  so
daß eine normal-e Vensüändißung :  ,
t ro t  z  der  SChe ibe  gewähr1 iäs te t
i s t .  . ,  '
Auch d ie  t lbergabe von Schr i f t -
sä tzen und Ak tenb lä t te rn  an  den
Beschu ld ig ten  zur :  Durchs ieh t '  , ,
i s t  durch  e inen Sch l i t  z '  an  un-
te ren  Ende den Sche ibe  lnög l i ch .
Es  kann desha lb  ke ine  Rede I  , :  :  l
davon se in ,  daß es  S ieh  h ie r ' ' :e twa
um e inen I 'Besuchskäf fgn '  hande1 ' t .
( . . . )  Haakmann,  . r ,  

'

Richter am AG .Ll.ngen
3 t .  Ma i  7974

7,war hat die 0ntsbeslchüigunß,
ergeben,  daß der  S ich t -  und
Sprechkontakt  durch dle Sqheibe
gü t  i s t .  Das  1 r1o  n  b re i te  und
etwa 1  m hohe Fenster  i s t  vo l l -
kommen clurcFrsicht ig.  Es weist
so  v ie l -e  Löehe i  au f  '  daß jedee
der auf der einen Sel te <ler
Scheibe mit  normaler Lautstärke
gesprochenen tfort€ von dem
öesprächsparünen rauf der ande-
ren'  Sei te ohne Schwier igkei ten
verstanden werden kann. Dunch : i
d i .e Scheibe hind:unch können
Tkizzen betr :achtet  und erörtert
werden .
Es badarf  a l lendings einer ge-
wi ssen Konzentrat ion des 7 'v-
hörens ,  d ie  t lber  d ie ien ige
h inausgeh t ,  d ie  be i  e inem
vöLtr igunbehinderten Gespräch er-
f  order l  i  ch i  st  .  ' ,

Fine etwas größeile Behinderung
könnte s ieh audem ergebenr wenn
der Beschuldigte -  wof i i t  ln die-
sem Verfahnen zu nechnen ist  -  g
gleichzei t ig mit  rnehnenen Vertei-
d igenn bera ten  wo l l te ,
Vor  a ] lem s te l l t  aber  d ie  b loße
Ex is tenz  der  t rennenden Sche ibe
e ine  gewisse  E inschränkunq des
Kontak tes  zwisehen dem BeschuL-
digten und seLnen Verteidigenn
dar .
l l i ese  E inschränkungen werden je -
denfa l - l s  ie lz t  ins  Gewich t  fa lLen,
wei l  mit  der t ra ld igen Erhebung
der Anklage gegen den Feschr i r ld ig-
ten  zu  rechnen is t ,  so  < laß er  nun-
mehn in besonderem Maße der Bera-
tuns  durch  se ine  AnwäI te  ber la r f  .
Den  naeh  a l ledem ieden fa l l s  n ich t
gänz l i ch  unerheb l ichen F inschrän-
i iungen,  d ie  mi t  der  E in r ich tung
r len 'be ionder 'en  Besucherze l le  ver -
bunden  s ind ,  s teh t  e in  nennenswer -
te r  Gewinn an  S icherhe i t  n ieh t
gegen t ibe r .  ( . . . )

Hornig Kuhlemann Engl ich

R ich te r  am Landger i ch t  5 .9 .?4

' -  t l  J-



DEr  Tote  Trak t  w i rd  in  den Besch luß we i te r  ge : : reeht fe r t ig t ;  .  , ' - ' , ' .
D ie  Entsche idung des  Landger ich ts  geqen den Graskas ten  i lu rae
$echs  Tage später  vom Jus t iz rn in is te r iun  Hannoven 'ver .ö f fen t l l ch t .
Zusammen mi t  e iner "  t 'Dokumenta t ion f ' ,  d ie  nachweisen so l l te ,  daß d ie
Pressemi t te i lung  der  Anwäl te  i iber  ä ie  r i ch te r l iehe  Begehung n ieh t
P i t  den r ieh ter l i chen Pro toko l l  übere ins t imme.  Das r iöh ter l i che
Pro ' toko11 j . s te inE igen to rder .Jus t i z . . . . . . , . . . . .

D ie  Ver lo f ,enhe i  t  c l ieser  r t l )okumenta t  ion"  ha t  sogar  d ie  FF c lu rch-
.schau t :  .  ,  ' '  ' :

TR 43. 1, ++

Das  Jus t i zm in i s te r i um b ra t  au f ' c i e r  f i t r ene  de r  p ropaganda  den
Rt i ckeug  an  und  en tschuLd ig te  s ieh  f i i r  d ie  Dokumen tä t i on .
S ie  konn tens i ch  m i t  den 'L t i gen ,  d i e  s i e  ve rb re i t e ten  i n  de r  P resse
n i ch t : voL1  du rchse t zen ,  we i i t "Ä i . - i rÄ [ "dem den  To ten  T rak t  n i eh t
au fheben  wo l l t en ,  g r i f f en  s i e  be i  c i e r  Fekämp fung  de r j en igen ,  d i e
p ro tes t i e r t en ,  zu  hä r t e ren  M i t t e l n .

Fum tags zuvor dei "Lcndöb$räisii[önTel
renz übergeben hattä. SfäatssekretÄr
Erich Bartsch hattc vor dcr Llderprcs-
aekonlerenz die Verteidigel dqr HollUn-

i8li' f:["T"öil:ixf.Hff f; #fidfi ,
in einer Preseemitteilung ,,talic[e ge.
hauptungen" über den Inhdt dn* rl'ch.
terllchen Protokolls aufgcrtellL :Dar
Protokoll, von elncm Bichter dcs,mna.gerichtr Ognabr0ck bcl elner Bettüü,
gupg 6"" Vollzqgpqsblt fannovcr. prl,

tcn bcispielsweise eine
gen des Gerichts mit den Worlen'
dergegcbsn: nAugustins Zolle ltegü
in olngr Sackgarsoi nlamand geht
vorbtli nur wßnn rh,'dlreht zu
leq r kor'rnäh' Louta.{ Dieser

,l€a{iber: ,Es trifft nicht nr,r
,;nand' an Augurtins Zella v
frr Gan8 vor der ZeUo. wtrd

DonBerstag auf:,
nicbt, wie dqg



PROfESTGOTTESDIENST

Am q .  Sep tember  p lan ten  J  P fa r r re r ,  e inen  Go t tesd iens t  i n  e ine r
großen Hannovenaner  Ki rche abzuhal ten.  S ie wol l ten s ich mi t  der  , l
Behand lung  von  Rona ld  Augus t i n  ause inanderse tzen  und  dagegen  p ro -

t  es t  i  e ren

Au f  Ve ran lassung  von  "T r r s t i zm in i s t e r  Schä fe r  i n t e r ven ie r t e  de r
La -nc lessupe r i n teä r t en t (o t l e r sLe rChe fde rP fa r re r )Schn tJ .bbe .E r

. ve rbob  i hnen  a l l e  K i rehenr f i ume  unc l  ve rbo t  a l l en  anderen  P fa r reFn t
r l r : n  Co t . t esd  i ens t .  bek r rnn t z -u f { r ' t r pn ,

I n  [ . ] r i e f en ,  d i r :  e r  an  a l l e  P fa r re r  ve rseh i ck te ,  begn t l nde te  e r  d tese
Maßnahme dami t ,  c l aß  l l t : na ld  Augus t i n  n i c ,h t  ge fo l t e r t  we rde t

D ie  Popen  z i t i e r t e  e r  zu  s i ch  unc l  bec l r oh te  s i e  m i t  Re ru f sve rbg t .
Darau fh in  haben  anc le re  P fa r re r  das  o f fens i ch t l i che  L t l gengebäude  von
Schnr ibbe  und  Sehä fe r  en t l a rv t .  f n  e inen  Gegenbr ie f  zu  Schn i l bbes
wurde  d ieses  Lügenge t räuc ie  ause inandergenommeh.

D iese  P fa r re r  haben  c ien  Go t tesc i . i ens t  dann  doch  du rch8e f t t h r t  und
daräberh inaus  e inen  So l i c ta r i . t ä t shungers tne i k  gemach t .

ÄREljITSK}IiII$
#IJiCäE üND CUSi:tLSCHJrl'"1'

BURGDORJ'.PSIJ8
1t. r119?4

Arr
1n

dIo dactoron urrc Paötorllrnon
Spror4gol Haunovur

Ig.Xg.r'Cotttadlonet für ltonrlci Auguetln ln dar fl.rcuzhlrshr Hgtnovlf

4gggtr &und.sclrrelben des landoeeuperlntendentsn filr drn Sp!f,ngfl llranwrr
von  5 ,9 ,1974

Llebo lntsbrtider urd AntguchvostrltltI

D1o an Sorurtäg, d.on 1 .9.74ln dar Stsdt Hüurovsr snttc't€ndea Prstonn rnrrdon ür'oh
Fegapnrch asä'Lancoeaupsrlnten6ent€n s.ln ]o, turd ,1.8.?4 benechrlohtlgtr drg-üar ftlr
aen 4.9.?4 geplanto und ln Tageozoltgngg bersltg angpkilrrdlgt Cottilülrnlt f,tir
Bonald a"stritin ln der Xrsuzklrche ru ilannqror ausf,üllt und d!,o erbotcnr fbHlndlgung
dos Cottssdlonstss d,s.5er nlcht erfordgrllch scl. In elneo eChraelttgEn hadbrlrf
an elle Partoren rurd Pastorlnnon d,oe Sprcry;ets ltannEvof von 5.9,74 (tgb.I{r. 4rr/XA)
hat d&nn der Lendeeeuporlntendont Dr. $clur{rbbr dteEr HaSnahr ntuttor Uetohur€ vs
tilnzelhslton'r begrüadetr Drrech hat eine Intorsentlon üsr hndrrrnperlrrtendrntl
dle den o.&. Cotteed.tenst vorbere,lt*nden Celstllehün bcrogun, den Gotterdlonrt ntobt
zu halton, voll - vor sl1on - tlie clgenen !'eetrt llungBn dea Lrnd*rnrgerlntrndmtcn
ergsben rrs,ttörr, dgA öla Lu dsr nProtgstertlanug dor lrzto rurd Prtrabolognnr vc
).8.74, aoutre äfe fn dor rhessa!üttollung" dor Soshtrcüvliltr von ?.s.1974 tr*utpfirtt#i;'

Anyi,lrfo ln Felne.rJl-rrslcht 4lt!€f,feadl' ar1on,

3ur Sachs yulsde dann von Landooauperlntendenten daranrf htnglvloma, ürß bchruptctr
[rtaachon atl-ünen nüsson und rte"R die Klrchs heute - nach den drfa]rnsUpn d*r hltteit
Relcheg - nlcht uohr au polltlscbon wrd gozlel-otlrlrohcn nrrürn rchtrt{ira dilrü}
dr8 rs aber utohtlg aol, nle slo {leeou llächtcreüt *ftll}rt

- Zl-



,fr;e-G1t rüeäpnifkn Uatsrt rl gld nlt dlluttantlschen VorrchfäCp"j$oftenOr Klnofrr
vl:cd. nlcht ushr olrrst flpnotrtrrlnr Ste verdlrbt alcir llrron elgrnfn üoh 1945 grlbirnra
Ncuänsrtz dnnn rclbut", u-'rür

"Dj.e Klrche darf slch 1n thml SteilLngaalr.nen nlaoalc von Gnrpplanrn$unr relcbrt
polltlecaen Couleur 3sgrr {mrnsr, ubnänglg mrrohun und g1g! stirt glcht nJcht zu+

Voruporut vorr dursn JnLurgooon rlrohgn ltou,rrt, ...t

Da vlr olt ctls,ser LLnecluitzurqr def Aufgabo rurcl Verantuorürn8 dcr Klmlrc vöIIl6 ttbcr'
slnet,len€n, heben vlr rurs verafltrchtot gEfi.lhlt, zu dtn ln d:lcmn Rund.ohttlbrn ö||
Irnderruperlntendcnt€n angsaproctroaoo hoblon dEr nFoltcr rn dgn polltlrohel CeflSnntp
Itonald 41rguatLn'r nicht efqf'.ch ngr d1o Postatellun6tn ladonr unStpltft zu überarhnn
und dllettaotlsch zu vertroton, sondern dns }toblcn rorsntvortul$lbfüugt zu urtcr-
suchen rr,nd auch ün olnzeln€n zü erörterrt. DBb€l habün ut! örnn bol rlnen Ver6lclab
der von den &schtprnydlton ln dor ,'Prsaee&lttollungn von f'8.?{ nr.fg3rtclltän ärhnup-
tungon 81t doü autltchen irostat.illungsn dor lf. Gr. litlr;ftannar du Innd€srlcbtr
oena,brtlck voo 6.6.'y4 ru ünaorer groBon ubcr:reectrung fostrtellen utisrca, dü c[r--yon
den Recntsanrälten aufgostellten und vom la,ndeaeuperlntgndentnn r.Ir rurnrtrsfftod tn*
g€prerlgsrten B€h&uptungün ln vsseDtllchen stirngsn. tia tet una dshrr völll* unvlr-
cLlrurrch, vli, dor Lrncssu\rp€rlnlonüsnt lir oolnco ittr4qüchrolbon fn fllf -PutofU
sadur) kron, o4,J g,lc irr rrcr' 'rr,io.,grr./rir[öll{ind:n dor hrshtrrrrrtilll "eillfli{thr.tr+*Fnlr&,

a

Ulr oi,irieen annshmen, de8 dcr llsndessup€iiotüüöont: dle tfFtürottlttrilnlgl' drr tlohtr-
anväIto 6er nlcht oit deu nCarrlchtgprotolcolli vrrgllcbe& btt, obuohl fr lhr J|drr|rlt
zugu&glfch rra,r, sondorl benglwlllig uad gut6}öübtt Iateatlonu dm Xdr. Jultlz-
llialetertr--a (ibernatrs urlo, alch ro lolc.rr lrr co'lrrcr Stcfürngpäftr vü fLaar pol'ltlrohrnn
\.ltirppletrs\f ahhäIngtg naclrto, doron Intrresesn Eäü nooh Ls clnzrlnrn tlbrrar{fca
ürij.ilts.;Denn es lat Ja der Liltlecrren Öffentllohkrlt nlobt gnag uabrbrnnt grbllrbrat
ueJ.l &rictr d,er,!ids. Jr,lctl"r"{ntetor der ilhsese&lttol}ungil ütr BcCrtfindlta ntt llnfr
"Lbtuinerrtt-tlontr celnog iiruser gloubto bogugnun zu n{llmn, fto tbar rab6 drll f{il- _
rrech lhnr Vertiffentllchurrg uogpn 'rklelncr Dl,shb.panafltr üt ütr iGulabtrprctotrnllr
zur:ucKrrängn gurBto. Dsr llerr llde. Jugtlztrlnlatpr hrt rloh für ötrra Vorfrll rot-
uchuld.l6t. Unacrrs Llachtesg yäne cc ttahtlg, y.nD rnoh drr Irglmnprrbtradrat
alch fttr solns rlgeoon dllctt*ntlgchsn Fentrtollungrn'1r Int lrt.,r dat Ofrubvitr{l|lrlt
lurgo:ror X,lrchc öffoatlloh rstsolrulÖtgtr
ltc Pfrrrtouvcnto forrlsrrr vlr ruf, drr Pcobleo des Stsrfvollnn untor btrondrnr
llrrilol.rlofttlgung drr "Irolrtlonrfoltcrn zu dlrkutlssfa. Dlr voD llD. b.l{rftrytü
l{rtrrlelleo elnd rls Dlshrarloarb.!'tng: gpdrcfrti rle rrlrtbra rrlabt drn fnrpnrob euf
ilUnfehlblr&s!,ttr. l/l.r vclren ln dleoeo Zurrrllosnhang Doob ruf folgcadr Ltt rtttrE bt^Dl

"Kurgbucb JZ"l Folter ln üer ERDi Znr Sltuatlon dor Polttlrgb.n Crfrn6rnm.
Rotiruch Verlegi.

"Forter ra d,eo porlt. rJefenguaon Roas,ld luguctlrr8 .Dotsurntrtlon.'rDcr t'ot{, ntsrt lat cln t'oltcrtnrlrunot', lnrrlr'lc utd Dohlnute.
"Polltlrclro Gefa.rr$ne ln d,er B&D.r. Nr. 1/74 -

!lng. r xornltec gggen fortsr srr polltl.sctrsn Gefaagrarn la drr 8ff,D,
? ltroburg ,9, .lltrortorfcrttnfu u5

- ZL*



r
fil'r rlolGr raAcfes (fftgffceora dm PEN-CIubrr jlrttnrr Pry&olegp'un4
d.,r ätlqgtltrqhen Sülnrntrn CnrtnÄr tn ttrnnovrr nrÄ ürt,lbtnF,,!q4il4
fordon rlrr

I{ft f!il4üIlohln Cr'{f8m
Ihrs ;,

gfz.t Heroann lorgugnren; 5 äaurovlr, ilivl5 Elor|tnflr tl

än. r [ar tv1gHol rarbr1 .a ,5 t .9 I rhr t r ' .c . r teutn+ ' ! - ' . .
!ir.r Kl:gra ürutorborgr ,156'StcYait'lr$Ern, fln61i l.- , r 'r :''

ä;;:, sidartlt arl'rä"1 ^thrr*brlobrns-!!|tl*,l*Iq $tr' ll
tsl.r Chrtrtogb Ulsj;ltrldtt 115p Urtier Krtearer U-13 ,r .',

Pl.urnzlello Uatrrrt{ttuung d.lorer lhtlor bitto lu! dr| IfifiÖ 9!t! 
'llitrrtfrjl

iG:olrtprr*ruso Sfover.nritop tto 19o64?1?or Sttobvoltl 8tlüWlllpfr .'

8,1tt rUtrgncn und's rtnr der oben 8p!fltlütcn .' r

Iob utt ilttltrc rlt,nller ü!t rÜohrlft illo tr|ortenp8l[

Sohlug elt'öct; "$onderbctrrndlungl trnd don nbolattr

fnn4rfU dOr Grf'ängnteroal ,
Sofoit!.6r yerlcgung trgurt!-ur errr dro FTototr ltrtt" la dto Ccfnrohrft rlt

aacrroa GcfeagEast

PROTESTE IN HOLLAND

Sei t  Rona ld  August in  im,Trak t  saß,  g ib t  es  in  den.ho l l "änc l i schen
öf fen t l i chke i t - -e ine  süarke  Pro tes ibewegung gegen d le  Vern ich tungs-
ha f t

Se lbs t  in  der  b i l rger l i chen Prsss ,e  e r rseh i ,enen zah l re iche  Ar t . i ke l  ,
d ie  s i ch  k r j . f  i sch -mi t  de r  Vern ich tungsha f t  ause inanderse tz ten  unr l
s ie  mora l i sch  veru r te i l ten
Die  Gruppen Rode Hu lp  und Kon i tee  Ant i  Du i tse  Ter reur ,  d t l  px t ra
gegr i indei  wurde machten Akt, ionen gegen die Vernichtunptshaft .  So
vrurde  das  Bt l ro  der  Deutsehen Lu f thansa aus  Pro tes t  gegen d ie  Fo l te r
bese t  z t  .

Au fgrund der  ö f fen t l j . chen Pro tes te  wurde d ie  ho l l l i nd ische l le r r ie rung
gezwungen,  zu  reag ie ren .  Der  Außenmj .n is te r  e rk l -ä r te  s i ch  herc i t  r
ä ine  nö f fenOiscne"Xomiss ion  nach  Hannover  zu  sch icken ,  um d ie  Ha f t -

'bed ingungen 
zu  un tersuchen.

D ie  Zusammenste l lung und Bezah lun f i  c le r  t tangesehenen Faeh ler l t  t ' ? '
i l bernahm der  deutsche Botschaf te r .

^ ? 2



F

Die  ho l länc l i sche Reg ierunp-  beugte  s ieh  dem Dik ta t  der  Bundesre ;
gierung und ent larvte s icrr .so äIs Hand.ranger der Vernic 'htungs-

r "  sL rä tePen:

t l  ^& Gt(rcrr t lwold Oefl€ntrördt.  Kcinchu. 2 HH 19. O3le.s.r  12C)

PRESSEI . I ITTTI I .U I {G

Derpo l i t i scheGefangeneR0NALDAuGUsTIN 'ders ich l ibe r4oanderen
Gef  angenen  aus  der  RAF im Hungers t re ik  se - i , t  dem t3 ,9 ,74 ,  be f  in r , i e t ,
hehn t  es  äb ,  d ie  a r f i  4 .11 .74 , . in  Ha ,nnove t  e , in t re f fende  Kommiss iun
un te rderLe i tu .ngdes f rüher 'e .nPräs ' , i dgn ' tenderAek t i .on .Ho I landvon
AI4NtSTY INTERI , IAT I0 . l l {1  Dr .  HERI ' IANN VA,N Gf  UN5, ,zu  ernp fangen: , ,  we. i  I
d iese  Kommiss , io ,n  vcm deu tschen  Bo tscha f te r  in  Ho l land  zusan in€nge  -
S te l l t  worden  i s t .  S ie  ha t  von l  B0 tscha f te r  im E invernehmeln 'm i t -
denr  n iedersächs i , sc .hen  Jus t i zmin is te r  DT.SCI IAFER de , r i  Au f t rag  e rha l te I r
d i  e  Ha f t t red i  ngungen  von  R0NALD AUGUST IN  zu  un te rsuchen .
Bere i t s  am 21 . to .74 .  ha t te  s i ch  der  ho l länd ische  Außenmin is te r  M.
VAN DER ST0EL in  e inem Gespräch  mi t  de r  Mut te r  von  A t ,6USTIN bere i t
e rk lä r t , s i ch  be i  den  deu tschen  Behörden  fü r  e i .nen  Besuch  des
Rech ts .anwa l ts  und  Dozen ten  fü r  S t ra f rec ,h t  DR.PIET EAKKER SCHUT und
des  Psych i  a te rs  Dr .  SJEF TEUNS in  der  Ha f tans ta l t  und  des  Gefangenen
AUGUSTIN e inzuse tzen .  D ie  Zusammens te l lung  der  Exper tenkonrmiss ion
durch  den  deu . tschen  Bo tscha f te r  i s t  d ie  Reak t ion  darau f .0er  deu tsche
Botscha f te . r  und  der  n iedersächs ische  Jus t i zmin i : s te r  ve r fo lgen  da ln i t
den  Zweck ,  d 'em Besuch  der  Komrn iss ion  BAKKER SCHtTT/TEUNS zuvorzukommen
Besonders  über rassch t ,  daß  der  f rühere  Pr .äs iden t  von  Amnes ty ' i n  Ho l land
DT.VAN GEUNS d ie  l -e i tung  übernomnren  ha t ,  Zu  den  Pr inz ip ien  yon  A I4NESTY
gehör t  €S ,  ke inen  Unte rsuchu ,ngsau f t r :a9  von  d 'em Land  anzunehmenrdessen
Reg ie rungsorganen  der  Vorwur f  de r  Fo l te rung  po l i t i scher  Gef ,angener
gemacht  w i  rd .

D ie  vom deu tschen  Bo tscha f te r  zusammenqes ie l  l t e  Komnr iss ion  ha t  bere i  t s
ohne  Vorw issen  der  Gefangenen  und  se inör r  Ver te id iger  e inen  Besuch  be i
R0NALD AUGUSTIN vorgesehen  und  da f i j r  d ie  t r l aubn is  e rha l ten .S ie  ha t
außerdem zur  0berp rü fungs  der  Fo l te rvo rwur fs  Gespräbhs te rmine  am
4.und  5 [ .11 .74 .  m i t  Jus t i zmin is te r  SCHAFER,  dem Le i te r  des  Vo l l zugsamtes
t IERLIT  und  0bers taa tsan l ' ra l t  DT. t IUNGER vere inbar t .Es  i s t  be re i  t s  o rgan is ie r
worden ,  da-ß  e in  ho l  l änJ isches  Fernseh team d ie  Bo tscha f te r -Kommiss ion
vor  dem Gefängn is  f i  lmen  und  en t las tende  Erk l .ä rungen  en tgegenhehnen kann .

Au f  Anordnung  des  .Jus t i zn r in i s te rs  i s t  AUGUSTIN i  n  e ine  norma le  Lazare t t -
ze l le  ve r ' l eg t  v ro rden ,  be f inde t  s i ch  a lso  n ich t  mehr  ln r  T0TEt l  TRAKT.
Auße rdem wurden  in  den  le tz ten  Tagen  au f  SCHAFERs Veran lassung  im
T0TEN TRAKT bau l  i che  Ver 'änderungen-vorgenommen,um d ie  Scha l  I  i so l  i e rung
zu  rn i ' l de rn ,  i nsbesonder :e  e ine  Sonder tü i  ausgebau t .
AYfg rund  de l  b i sher  ge führ ten  Gespräche  ha t  S taa tssekre tä r  BARTSgH vom
niedersächs ischen  Jus t i zmn is te r ium bere i  t s  das  Ergebn is  vo rweggenommen:
e r  ho f f t ,  d ,aß  d ic  in  der  ho l länd ischen  Presse  und  Uf fe r r i l i chke i t  gegen
d ig .deu tsche  Jus t i z  e rhobene  Ank lage  der  I so la t ions fo l te r  gegeg
po l i t i sche  Gefangene  au fhör t , ' i nsbösondere  auch  der  Verg le ich  äer
Sonderbehand lunq  der  po l i t i schen  Gefangenen  in  der  BRD mi t  Ha f tp rak t i ken
des  Dr i  t ten  Re  i  chs .
In  i {o l l an r l  ha t  dagegdn  u .a .  das  f lN | ' | l ü  K0MITEE 0m66f {  ANTIDEUTSCHE TERR0R
(KA0T)d ie -  fo rd :e r "ung-e rh 'oben ,  den  ßesuch  der  m i t  dem ho l länd ischen
AuBenmin is te r  e rö r te r ten  Exper tenkommi  ss icn  RA BAKKTR SCHUT/Dr ' .Med TEtTNS
zuzu lassen ,  d ie  den  Vorwur f  de r  I so la t ions fo l te r  i i nd  Sonderbe l rand Iung
der  po l  i  t i schen  Gefangenen  aus  der  RAF überp rü fen  so l  l en .

9 l u -



obwoh, l  d iese Komiss ion von der  deutschen Regierun8 zusammenBe-
ste l l t  unr l  bezahlb w,€tPr  gab s ie  e ine Ste l lungnahme &br  ln  c ler

s i edenTo tenT rak ta1s | ' unmenseh1 i ch l l beze ie l t ne te . .
Di; " ; l  t<omiss ion und ihr  Ergebnis  t tyTdg. .aueh.h ie t  ?"1111! ; ,  - -^ . ,  - -
Das fmage der BRD als t r rechtsstaat l iehfr  wurr le im internat i .onalen
Rahmen angekratzt .  '  , "  : '  . '  : ,  ,  "  l  .

'  
,  

t  .  , ,  . '  , ' 1 ' . '

Schäfe r1 ießke ineho t1änd ischeKomiss ionmehrzü .
'Teuns  und Bakker  Schut  e rh ie l ten  ke ine  Besuchser laubn lE '

5Z
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H U'N:G E HSTR E IKE R K LANUNG

WEN SEINE LAGE ERIilIVNf fIAT -
WIE SOLL DER AUFZTTHALTEN SEIN ?

das lst unser drltter h*ngere'retk GEGEN SONDERBEHII{DIUNG, GEGENDIs \mnNlclrruNcsHefr,,n poilüsohsn gefanselgr_! j9l q"qrgplsson dCIrbundesrepubrrk 
-und weotberr,ns3 GEGEN oiu cöuyrEna{$InGENCy-,,,,

PnoGRAMME der lmporlatlsflichen vollzugemasohrnsn', der hndepanwalt- . ,sohaft, der etohenrngsgxruFpe bonn-abtetlung staatsschuiu a"r'üüütät"r-amts zur vemtchtung gefangener revolutlooti* trnd vou s"i*s";=-*
seftingnte angefangeo f,rruoJ ,i"n 

"" ""s-*diä;Jäüffi;ä"' 
"..i,' n.$

wlr können nur unterdrückt werden, werul wtr aufhörex uu denkel rrnd orf_ :
hören zu kämpfen. menschen, die srcrr weigeÄ, aenkampf ^-tüä;können nicht unterdrücrrt werden - sie gewionen 

""h"ä;;;-"-;äü*, 
,

anstatt zu verlieren und zu süerben.

rDIjrqE_nAlrDLUNG, 
' '

c o-uNTnRINsuRcE Ncy- pRocRAMME hoißt wrpER-stAND GEG$N r

- enhmenochung drrch soziale isolation _ tiber jahre;

- umerzlehungs- und ayssa8eerpressuugsfoltor tn gehlmwäschetralcts - seltanfang mai sitzt ronald a,,gu"u.' im toten trakt ae, E"n"ä*ää hr^o*r,
- dte neuen c€rmera-silens-zellea-mit dauerhitze, dauerton rrd tv-tif;grva-gbqe nach dem modell des harxrburger dfg_f""j"uu"e"pi"f;;"-LlrrU_

toge1,ber[tn-1ehrtor-stra(b,bnrchsal,"ig"o,köl*Tür'|,bli8r=-.,T=.

- verschleppung bei Jodem versuch, dle totale lsolaü,on durch zurufe zu an-
feleu 

gefangenen zu durchbrechou in die 
"-.*""-ü b""it";o'J'rä-u,rotu"tn bntchsal, bunker tn esson, bunlrer tn straubtng, bunker ro porrrg.u-helm, brrnker in fuhlsbtitüel, bunker rn marnhetmr-io ai" 

""u-üt"ü 
w_tlberwachte glqcke rm ug-hamburg - darin tag'lang *gu""h*ri;--'

- mordversuch durch wasserentzug bei hungerstreiks in schwal'stadt,münchen, haruburg, kölu;
- konzeutrationtrakts für potiüsche gefangone in lübeck, sürttgart, bertin;
- fesselwrg beim hofgang fo hamburg urd tiibeck;
a selt zweleinhslb Jahren ruterbringung iu spozialzellen ln kölo-ossendorfunmitüelbar neben den zwet na'pta*rcus*ä"ui"* des rxrasts - ute nrhe;dasselbe tn berltn-moablt;
- psychiatrlslenrngsversuche und dle anwendrrng trnd drohuug vou qnd mltzwangsuar{<odslenrng für ermitd,ungszwecke;
- sprechaellen mit tronnscheiben für vertetdigerteeuche, tn dmen po11tteg5g

kommuntkaäon unmögrich isq in uarnover, i*tg; *nd strarhlng;
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- peridtsche beschlagnafume des gesanten materlds 2rrr vo'rteretümg der .:

vesteidtgmg.- arfzeichnung'en ulld post ' durch die sichenngsg3rype bo,nn -

abteilung staatsschutz;

- mtt den zellenr azzlender s:,:henurgsgnrppe bonn zeitllclr abgesttmmte
pressehetzkampaguen gegen die verteidiger der polit'iscbeu gefangeneq

krimlnaltsienrng der verteic. iger der politischen gef angenel;

- d<tenunterscbl agung und akk, rmanlpgt adon durch das btmdb skrimlnal' amt;

- punktuelte lockerung der lsol,rtlon lmmer nur' um gefangeng, -di" f- 
gtT

äer pollzel shd, ale spltzel t:rd zeugen fi.ir die prozesse aufzubaue$ .8q in

köln-osgendorf, wo Jan ragpe seit aprll den angebotenel hofgang ablehnt

rvell der, an dem er teilnehm:'n könnte, der des transporthaWes lst, rnlt

titgttch urccheelnden, answechi;elbaren gefangenen - elner fltrküration, rn

der weder kommunikation noch orlentlenrng möglich lsü. bei bisher allen als

anrsnahmeregetung S";h.igt"" gefangenenkontalrten qtellte sich raus, daß

es von den blllen-(s]tchennä"grttpp") organtsierte rmd kontrolllerte kontakte

waren;

- terrorlslenurg der verwandten rrlt durchsuchung, bespltzeltmg, beschimpfung'

und obget\ration vor und nach den beguchen,um sle Unter dnrck At aetzen,

damtt ste auf dte gefalgenen lm slnn der bullen elnwlrken;

der hungerstrelk tst tn der isd.a6on uruere elnzlge nitlglictrt<eit zu kollektlvem

wtderetänd gegen dle counterstrategle de s tmperlallsmus,- gefangene revolutlonäre
und gefangene, dle lm geftingnis angefangenen haben, slct organisiert znr wehren,
psycltsch und physlsch, das:tretßt poltüsch zu vendclrten, entwaffnet, gefangen,

i"oti"rt lst er unsere einzige mtigliclrkelt unsere physischen und gelstigen kräfte,

uosere identltät als menschen einzUeetzen, uul dea steln, den der slaat der herr-

schenden klasse gegen uns aufgehoben hat, ihm auf solne e{genen frifie fallen zu

lassen.
KAMPT TEM AÜS SCHWÄCTtr ST:iRIC MACITEN.

,,r leolatlon lst dle waffe deg vollzugs gegpn alle gefangenel, dte entlchlossen slnd,

den isoliert, um polittsienrng, widärshnd im gef?ingnis tiberhaupt zu liquldiere:r;

um alle andem gäfrngeo"o, dle nooh nicht durchblicken, obwotrl s'ie leiden und

,1.,, , befrelungskampf tm gef?lngnts tibertaupt elne realistische mög[tchkeit i'on pro-

,'.-,.- ,',- lgtarlschef ggqog*tlt werden ,sol! - 1m ralrmen der klassenkätnpfe hler' i1
' -----;ahmen 

AFbetrelungotcämpfo dor völkor der drttüen und vlorton nlett, lm rahmen
von proletartschem lnterrnatlonallsmus und elner affhqertallstlschen befrel-

lmperiallsrüs beherrschten teile der welt.

ALLE MACTIT DEM VOLK DURCH EROBERUNG DER GE\T'ALT!

:.1 . , FREIHEIT DTTRCH BEWAFFNETEN ANT.IIMPERIALISTTSCIIEN IüI\4PF !

dte gefangeten ans'der RAF
september 1974
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BENTCHI VON RONALD AUGUSTIN; iJgNN UIT ZWET.{ESüN$IAHRUNC

10.  1"0.  1974
heute war zwangsernährung - eine wahnsinnstor{ir. ich wurde in den nebenraum auf
einen normalen stnhl gezerrt, die arme auf dem rücken im tttransportgrifft dureh zwei
bullen; auf meine knie setze sich ein fetüer bulle, die füße wurdBn festgehalten und
mein kopf.
dann ein dicker schlauch durch den mund/speiseröhre, und dann dritckte ein arzt von
draußen, dr. otten, celle, der bei diesem ersten mal besonders brutal vorging, den
brei per trichter durch den schlauch. der brei war aber viel zu fegt, sle mußten wasser
dazurühren und das zeug runterdräiken drr.rch kneten des schlaucbs.
ich habe den brei aber kaum nrntergekriegt, habe immer das gefätrl gehabt abzukratzen,
und das zeug ist mir dauernd vrieder hochgekommen. lch habe kelne luft gekriegt, weil
weil mir die nase verstopft war. das gauze hat mindestend 5 minuten gedauert, wenn
nicht länger. die speiseröhre ist ver.letzt, ieh kann nur mit schmerzen schlucken.

als die mäshmg vorbei war, war mein ganzer körper gelähmt, eine art muskelkrampf
(te,tanie, behauptete ein arzt). lich konnte mich überhaupt nioht bewegen, de h?inde
waren vollkommen ver*rampft, ich sah aus wie ein spastiker. diese tähmung hat unge-
fähr eine halbe 'shrnde gedauert. es'ist mir ein rätsel, was dac genau war und wle es
entsteht. die bullen haben die geLegentreit gteich ausgenutzt, um mlr noch per infuslon
je einen halben titer traubenzucker utd elektrolytlosung zu verpassen.

das bewußtsein habe ich niclrt vedoren. das ganze wurde untreumlich zyniseh abge-
zogen. dieser otüen ist ein besonders schweinischer arzt, freute sich einfach, das so
qualvoll wie möglich zu machen, und das so lange wie urögllch dauern zu lassen, 5mfun.
ist' absolut nicht übertrleben - ich hatte das gefühl, dafl es mindestsns 1/4 stunde lang
dauerte.
die zwangsernährung begas, um ca. 16 uhr, da.r ende der infuslon war um L8 uhr.

2g _
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AR. KI-AUS CRO,SSANI
JORG LANG

7 sTU*TTGART. XÖN,GsTRAssE 3t 8]r.fefon 296156; 2943;; 
-' -

Ao.d,lr '
Stattsanwcltcchaf,t
,bel den trnagertctrü

3oOO Hannovor

, l '1.: .
: t ,1 " .  

' , '

urid tn Auferag dsr Gcfengsno.o '

Ronatö A U. 9.,u,,.{S;fi, 'X o
geb. 20. ll. I9{9 tn lmg,t+nf|lnr_

.it. tn Unterouchrlng$üfC ln deE
Juetl z voll rrlgq?l6t'rlt nlnnoucr r

Na.NENN

erat&{Eto tch

. l

gegen dcn

s r R, A'r A N g E;I--g-lg

t"rzt D!. rtpd, OPtEI{r F$rlr9vnrr

rttrscn so,f$,ryrtehl,s xörprvorfe*un1 
-

aufgnrnc deil, nachEtehqnden $?iFvafl}elt{f t
'

pcr cefanrgene bcftndct slch sel! dd 13. 9. lg?c

ln clnelo grbef,rl.eect€n liungerc.tfetkr dea.sen üls&

eg lst, dto Abachaflgng der ngnmhr rett Jrtrrcn

rnhaltenden Sonderbohdncllun$ fu arretshen. D,feee

Fonderbehandlung trt durch dar rafflnlcrte fg-

itru$lentarluür threr l'laBrraluocn qlctrtl nnäercr al's

fottßr und gernlchtWrgehaft.
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Arn Donnerstag, den lo' Io' 19?l' vurdo 6or Gefen:*"

mlt, rlcrrt*rrilns.n eenenrntgurg ?wqngn,tfafgs .*"Ytr .11 -' i.:'

Dloeo twangre'r[lih:ung vorletate durch dlc *O-11I""']'," 
"-n grober lüolrs dlr slenentarsteD negeln

Ausf t ltrru'g l l - . ., -.r . ,-;: :; .. :
deir ürztltchen Kwr,at.

t ,

Gegon 16.oo Uhr wufdg <ter cofu,ngens' votl ailr Yo*lil,l*-

beantenlnTranEPortgr , l f f ,1netnen8aun,u{ol : i . l : * j : ' .
' l ,eLLegezerrErr r rdc1orBeufetnen6tuh1ver t ra$t lT. :

rn, aetzto rlch cln fe!'tgf 
,Urr B€rregungen 'zg veihlndo

vollrugsb€'roter auf, dle, Knra .üer '@fangenonT: '{€P!eni 'i:"'.,'.

Kop! .u.,C rUg":-*i-;"ft.rtto näaten$teten feetlehqttan'''11''

wurden. Der von drrr Vollgugoörtgtalt''Dtt dFr'' av

rung beauf9rag'gs Arat nar+sns 'Df:o' o'tleq ,rcbob 4*,;*,f3*'.i

sonen ln dleser sltuatlon etnen dtcken tTI:"t, 
lTrtl*'--

rG r Eetn lterelndrtlchen des 
-Ufnr-

'tr:rs stellte clch heraur' cla0
brEle rclttelo eln'la Trlch :

<krr BEcl v,lel zu f€sü väF-r,' Deu lililrrbrel wurde' 
t*.I,t",t"

rtase*ir untergorilltrt" utni llerslndruc}'e1 .0": 11t{f: 
Ate

$pqtserühro tiee @fan$$neirt ,9qla39 auclr aut dlqr,ln 
]ec

our dadurch; 'laß cler Arzt und selne Httfoperll13 den

8ctrlauch kneteteör ,: ,, I.
:

In fo lsedar t r lckoaa"scf t l 'auctresurdal f l : fgk: f :des' :

Brels gulang er dern Ge'fangenen nlchtl dte Nalrrung zu

rchlucitenr Dcr Brel ,'k"t fhrn etlgnÄlg rrte er '!oeh'| *"ttt*

lüase veretopfte slchr und er bekaru kelne Luft nchr'

oerce fangenehaEto .w l ih r r r r rd ' * ' ' uv 'ängt1 : rn | | i r1n :o ' t rod-

n,atlrche G,etülrlr cF rrerds q,rcttcken. Als <lle TortuF loch

.5b la ro* ' r , , * !e t l vo t rü l re r . } |ö ' r ' konnües t ' ch r le rGefu lgeng
:,YrlqIrL; &rÄ!rri,/'bevr€$G+s 3 sela gtin &e I förper vß'rr dureb elnen

;;iä-ror*t (*"a.rrt*, gelärrrrnt, t et gltc' elnen-.spaetllier.
: '  - . ,  r c r - ,  , .  

- - -' qie-:Läturung glng ers.G nach etwa 30 l'$
, '  t t , ,  1 '  t ,  

?  : '  : .

.  ,  l t  t -  -  " t  - t :  1  ,  .  
;
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ortrtelt der,Gefan€feno

l8.OO Ulrr andlü€rtGr

- ! i n ' l  
, - '  

. . ,
. : .  - . j :

.  i " ' ,

noch €t$t Infwlonr,. dlo blr ntrs'
. ,  :  :

Dre spelseröhre ööa Gcfanso::n ltt 
:::: 

ol. *:o*:t .,,

gualvotlr trB der luangEßrntihrung rrhcbtl{t wltrtrl

wordenr Der Gef,anggnc kanrr eeltdsn n*r neab utrttr rtrr*

ken Sclur€rzen schlucken.

Der Gefa4gen€ konnta wätrrend der bersb{mlden Proledur

dsm Arlt oln g$faderu radlrti*benerkenr da8 dle Quälerei :l
sches Vergnllgen b,ereltetc, dac 3r sq !;1ig.q viC triftglfsb

ausdehnte

ü L - - - -  - /

Dle ntcht lege artle durchgef,{thrta trangrsrntlhtnrng rtßllt

ctne echners Körpenrerletzung dar. Dcr elnstg rschttlch

abgeslchert"e iweck der ZyangFer'4tlirung bcftßht ü-rln, ä*n

Gefangenen vor de|0 Eungertod iu bct|rtrrCn.i,Sgh0n hlerrul

orgt.bt rtctr dte verpfllchttng e$ies 4til tmng.ernthrurBg

dgrg-hftlhrenden erztetir' dle llagnthna nlt don mdlllnlseb'

Jewolle schonendeten ü|ltteln ru beserkrtrlllgen' tlcgu

gehört, ln ereter l,lnl.e clte venrendung von 6ond8n, wlo rln

tn kllnlschen Berelclr l;;1 üof lsttneüllchcn Ernthrwg übllstr

glnd rurd bel deren verrendurg dtc cotrhi wn vßrletsungon

uad Trarsattroterungen der schlelntr[utq so csrlng wle nur

lrgend nrögllch !et. fn Ber-et clr der ürztllctren Versorgturg

werden lnsowalt bel lcunetllchen rrnährungS sonclen nlt 
-

elncm Durchmesser von l{ ' t6 ctrarrtärea, dor hler ßln-

schLägtgen t4aßelnheltr venrendet, dtrs gcgebenenf,allr auch

durch dte Nara elngef,tlhrt $erd€'n könnsn'

Ich bttte, mlr dag Atctenselchcn mltzutel.len, untar d*n

dag nrulttlunggv€rfatrren dort geftthrt wlrd.

Irechtg.nsalt

gel. Lr. r.-r wr:i 'r i l f l l
(DrrCrolrcgntl



5taalsanwa{ll5ulrcl.

bei dem Landgericfit.

Geschäfls-Nr.:

12 Js gOOl74
Bittc boi aflsn Schrcibon r"C.!ial

' ' .

Staatsanwrltrchrft b. d, I eadgcdöL 8 .t{.ennovlr, Vofgo:rrog 65
_---

Herrn Rechtsanwalt
I ) r .K laus C r ,o i ' ssant

7 'Stu t tga. r t  1 '

Lange S.traße 3

3 Hannover 1,  don 17.

.Volgersweg 65
Durclrwahl (0511) 1928-
Vernitt lung 19 26. I
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Auf, lhrö Rarnens d,es Unters'uchungsgefangenen

erstattete Strafanzei:g€ von 14,1O.1974 gegen

wegen Körperverletzurlg,

RonaLd Augustin

Dr.med. Otten

Es haben sich keine'Anhaltspunkte dafür ergebenr. daß d.er Be-
schutrdigte bei der Zwangsernähnl4g de: Untersuchungsgefa5enen,

Augustin ann' 10.1O.19i74 dle Regeln der ärztlichen Kr:nst ver-
l.etzt hat. Geg,en eine derartige hl4*" spricht vielmehr, daß
d,er Beschuldigte den Gefangenen am 12.1A.1974 in gleicher Weise
zwangsernährte und s:€ine Verfahrensweise von dem zugezogenen

Ernährungsspez:talisten Prof. Dr. Canzler nicht gerügt od.er kor-
r igiert  wurde.

'
Die Frage kanr1, aber letztlich offen blej.ben. Es läßt sich näin-
l ich nicht ur i t  hinreichender Sicherheit  nachweisen, daß Herr
Augustin bei der gerügten Zvrartgsernährung mehr als notvrendig

und d.urch den BeschLuß des Landgerichts 0snabrück vom 3.1O.1974
gerechtfertigt körperlich beeinträchtigt' oder gar verletzt

wurde. Herr'l:r.rgrrstin hat die nunmehr behauptete Verletzung sei-
ner Speiseröhr,e weder sofort noch später den für die medizini-.

sche Betreurrng,zustäindiggn,, Arrstaltsärzten gemeldet. J etzt ver-
sprieht eine entsprechend.e'Untersuchung keinen Erfolg nehr.'

Ich habe d.as Vi'rrfa.trren d.aher mangels hj.nreichend.en Tatverd.achts
eingeste13.t.

HinkeLnanrt

-M$-
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-Triukhrqss3rer-{+üg 
Scgc. Roqold *13"rt a

Am 14. L0.74 ist Ronald Augllstin von Hannover in das lhastlazarett ln LtggenlEme
verlegt worden. Am 10.10. ?4 haben die zuständigen Richter q{n Landgorlcht Ogna-
bräck grundsätztich einer:Verlegung in eine Lazatettabteilurg gtoes anderen l(nastg
zugestimmt. Darin heißt ee: rlDie' Zustimmung ist erforderlich, wetl el[o,Zwangsr*
ernährung des am 13:9. ?4 in den Hr,rng-erstreik getretenen'{'qgescbgldlgten wahrechbln-
lich in der JVA Hannover nicht mögltch sein wird. tl

TatsäcNich ist Ronald Augustin in Lingeu nicht zwarrgsernährt wonlen, gondern lhm
wurde das Tnn twasser entzogen,um seinen Hungerstreik zu brechen. Dafür kan
offensichtlich nur der Knast ln Liugen tn frage.

vok Reg'a*$qnuqt+ ktct^r Cvois + o"rr^ K' to'Te-teg,'c*lr^,^

rrh^ q. S era dAS t-A"ag.t,'g(t Ostnabr-d&, lt1f(a*'-eu' 
Z Z

Verhindern Sie die Ermordung von Ronald Augustin durch Wassereutzug.

Beenden Sio den Mordversuch durch Anordnung nach $ 119.
Handeln Sie sofort!
Augustin ist seit dem 14.10. obne Wagser. Es lst kolne Mtnute T;tr}lt za verlieren.
$le sind sonst Mittäter des Mordversuchs durch Unterlaggen.
Drrrch den Wasserentzug igt dle Sihratlon gegeben, ln der alle'Hungerstreikenden
in den Dirststreik treten, wte lltrike Meinhof am 13,9. lm Baader-Befreiungs-
Prozess ankündigtg

gez. Ctoissant

3h-
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Der W.asserentzug biei Ronald Augusfi4 tiber 3 L/2,Tage,eetzt dte SonderUeband-
lung in.der:SonderbEbg !$g,f,ort: nach Smona:tlger soztalerrleolaüon und sen-
sorischer Deprlvation im Toten Trakt, nach 5 Monaten ohne Jeden Anwaltsbe-
such, der durcb den Gläskasten nicht möglich und der elnzlgo menschllche Kon-
tatt war, igt:&r Triqkwassorentzug im ltrtrngeretrelk dte gttze der Verqtchtung.
Was 5 Monate totale Isolaflon nicht schaffen kmnten, woltton Juetlz und Brrndee-
krlmlnalamt Jetzt errelchen: den Gefangenen aus der RAF Ronald Aüg$stln zur
Aufgabe des koll.ektiven Hungerstreiks zu zwingen, d. h. ihn aus dem l(otlelrüv
RAF herzuszubnechen, den l{ämpfer über die aufgabe des Hungerstrelks z,tJ, zer-
brechen oder zu ermorden

.  t .  .  :

Ku,Rt GrRö,en'ewoLD
o R .  F R A N z  r l ö s E r '  D E G E N H A R D T
RarrNG,,it .Kö:NG,KE
R E C H T S A I N w A L T E  ,  .

RAe, $roonervotd. Oogen|ardt. Könckc. 2 t-t l,t t9. Ostorstr 12O

2 HAMBul rc  re ,  1 , .  November  L9? ' l
Osterstia{3o 12O

T e l € t o n :  e 9 2 9 1 5  +  4 9 2 4 5 5

Gerrcntskastan 162

BfG Hamburg  Kto .  1166319 4 /50

PSctrKto. H6mburg 2lle 35 2oo

xGäe.

_E&EESEnnrTTErLUNc
Falsch tst die Behauphrng von Staatssekretär BARTSCH vom niedersächslschen
Jwüizministerium, der hollibdische Staatsangehörlge RONALD AItrGUSTIN sei
ars der JVA Hqnnover iu die JVA Lingeo ,r""1ägt *oid"o, weil der Gefängnis-
arzt in Hannover in Urlaub grnge. Vielmehr haiaas Gericht dle Verlegrrnl ange-
ordnet, weil sich in Lingen ein Gefängnislazarett befindet, um so ftdie Zwangser-
nithlung zu geqährleistent'. Tateächttlh haben dabn der Anstaltearztrnd der
Justizntntster die gedqltlich angeordnete Zwa,ngsernähnrry gestoppt und
AuousTTN fast * .'ärte rrs" 

"h"Jilittü;".'" 
aä"t"n tasgen. Mtnde;tens vom<' 3' Tag qn war davou atröh die Strafkpmmer uute-14oltet ohne einzugrolfen.

Wenn BART$-OH davon spricbt, der a"*ioÄi"orlnrn" 'roffenba.r ohno vor,
herige Einwilligrrng der Strafl<ammerrr euäuSUN das Trinkwasser entzogen,
gntersohlägt er dte.Fegfstel.lu"g, daJJ dte EfnrrdlHgupg des Justlzmlnlsters vor-
l-ts. 

JF" Vertroter des Justlzluinisterlums hatüe äegänuUer den Verteldlgern
den Trinkuasserentzug a'sdrücktich als richüg u"räi"no.t.

35:
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bea; t i  ragcn  w i r ,

Ie*gLJ,  ndun sj

In  ider '  5 ' t rö fsach€ .ge9,€o

ROi iAL O A
;#;.|#

U'  GUSTI I I

1 .  d ie  l {a f ta ,ns ta l , , t  L l l j cE l {  q ,o-  f=o F, t
anzuweisen,  AUGUS.T iN aus-?eF I rocken ie l ' i  '
iTe- f iö* i lö - rmale  Hraf tz i l le  mi t  e iner  t {as-
scr le i tung zu ver legen und ihnr  ausre i -
cher rd  Tr inkv lasser  zür  Ver fü9ung zu s te l  ^

I  en .  '

3 ,  anruordn€r l  r '< laß,August in  unve rzü9 l  i  ch
'  aus der  Haf tanst ra lü  L INGTN in  das Zer t -

t : ra l  k r :ankenha:us:  der  Untersuc l tungshaf t -
ansta l t  t tA ! , l&URG ver legt  i t i rd .

2 ,  / rUG-USTI i {  d ie  Untersuchung und Behandlung
durch e ine l t  Arz t  se iner  l r lah l  z t l  98stö t t * '

Vom to igenden  Sac t rve rha l i  wurde  0bers taarsane ,a l t  HUNGT& ber 'e i t s  durc i r

Rec l r t sanwa l t  l {U f ' lCKg ' in  .de r  le tuz ten  Na 'ch t  te le fcn isch  in fo rmie r t .  h fe -

ge l l  de r  Dr : ing l i c 'hke , i t : ' ' de r .  Sacne  w i rd  gebe ten ,  von  e iner  fö rn r l i chen
Ste l  I  ungnahme der  S taa tsanwa l  t scha f t  abzusehen .

Für  Rona ld  AUG'USTI t {  bes teh t  a*u te 'Lebensge fahr ,

5,e i t  de,m 14 ' .  10, ,  19.74 b€ ' f , inc ie t  er  s ich  in  der  Haf tansta l t  L INGtN.

f ,u f  Ar rordnun,$  des 'Ansta l ts le i te rs  l r lER,N, [R und Yon Dr .  t ' l tRTtNS'  dem



stel, l  vert re'ten
t{ediz inalo ' , "* io io, " ' , ,o . , ,usrotLUrscH,EK,dg.m$h'e. farr
stal t ,  wira *üausT,It{  . iei l  u: ie,s.ern T,age sys!ema.t, isc[.  d+s rr lnksöl:- ,  - : ;
ser  entzogen:

AUGUSTIN wurde g le ich  in  e ine Trockenze l le  gesteckt t ,  d i  h .  
- l [ '  i : , , , i , " r i r ,

e ine Ze l le  ohno t lasser le l tung und ohne l lasserk losot t '  O lbe l  uu,E? 
'  

1 i . teine zel  le  ohno Hasser le l  tung und ohne l lasserkf  o$0Ef. '  9 loel  uurr  ,  .  , i , l '
de ihm vorgelogenr Bs gäbe dor t  lm Zentra lkrankenhrr ;s  grr  te lnr ,  

- ' " ' ; i ,
.Zel len mi t  f f  teßendem W.r .ur  und mi t  K loset t . .  An Abend,  dcs I t . . , , {S,1, , , , '4 ,

1974 wurde AUGUSTIT{  noch l ' lasser  in  d ie Zel le  gegeben.  . , ' ' .  r ,

Am 15.  10.  lgTq moirgens kam. dann d, i ,€ genannte AnondnuöSr,da,$ "r -  ;1, t  , t i , , ; .
l{ .asser m€lir zu'r ge,ben g,s' i ,  Von da.an rurde das [ lq;ch.-," ' . 'AU,GUSTIN kei 'n

wassef ,  das ihm iß d ie Zel le  geste l l t  t r t rd ' , ,ml t  Ghenlkal len 
: . .  , '

se iz t  und dami t  ungeniEß,bar  
'g€nacht . ,  ,g ts  " ' l {aschwöSser:  1t '  

n lCht . ,

e inmal  zu,m t lasch 'en selbst  gee, ign€3'  .6 '6  d ie ZüSät . :e  aqf  der  Hq,1; t ,  ,
b rern 'l,ctl .

' i :  :

AUG;UST.IN wi rd ledi Erl  lCh, l i l { .1ch unJ Tuct 'ä'r te'e angeü,O,tgni rar abar ' r*
,ii:

von i l rm zurückgewiesen wi  rd,  da er  s i  ch ' , .  tus i l t t l l l tBt l  n l t  ca.  40

anderen pol i t iscnen Gefangenen - : lm Hungerst retk  gegen.d le Son'  eo
derbehandlung durch systerat ische Iso lat ion und Yernlchtungshl f t ' -

bef indet .  Am i l i t twochabend rurde ihm darüberhlnaul  e ln, t len l i  i l * l t f

Durch d le Entz iehung des Tr inkwassers und d ie Reduzlerung des

Getränkeangälots auf  ka lor ienre lche Getränke ( t l l lch t  Zuckar tßel

zr lng,en Ansta l ts le f  t ,er r  u,ndi  Ansta l t 'särzte f  n  LINGEI{  AUGU$TIt { '

ent reder  den hu:ngeist re ik  'du, r ,ch ßal  o i tenaufnahme abrubrechen

oder zu verd,urSten.  [ )as lSt  a lS f ' lord 'Yersuch ZU Weften.  r l

.  r  :  , .  ? .

ß :RuGusT t t t  dl  e kr l :or l  enre i  chsn ,  i  "' :

,  r l te ,d,e l r  Stqherhel tsbeante i ' i
i : .  

' r

n'wenigen,Tagen tu e{ner  Stof f -  f  , i
eparablen Ausfa l lserschelnungcn 1!
swei ch I t  ch z u'm Tod . Dl e Ue rt$t- i , ,  ,h*
tzus beruBt den Tod ,AUFuSTIi lS f - t#,.{ i

i  ge ers tat ten .  
4 # ' l i

fi"F.
:Ji,, tl

Tog'  rn den AUGUSTII{  ohno
f  schnel  ls te Abht  l  fe  durch ;k l ,p
verhl  ndert"we rden'  r0 l ' l  r  , ,  .S ' t ;g., _ff*S,T

Die Ansta l t ,s le i tung re iS genau,  da

Geträ:nke n lcht l  r r l  ' sJ  Eh ßehßen r l ' rd

PL0CH bestär t t :g t  ;h ; t ' .  .  ' '  ,  ' '  ,  '
l '  

. '  , , , , , t  

'  
t t  

:  

I

l te r  tn t4ug von Tr i  nkwasser  führ t ,  i

wechse lverg l f tung (Urämle)  und i r r

und nac,h: $e,chs b, ls. ne.un 'Tag.en unau

ror t l  i  chen , ,nehmen ro i  t  dent  l {as seren
Kauf  .  l { i  r ,  r 'e iden deshalb St rafanze
'  

,  . . :  , '  :  ,  '

Heute tst  b,eräl , ts 'de. tn,  v i  I  c '  r  t  e. :

Trlnkwasser:  l 'st '  f5 kommt daher au
das Ger' l  ctr t  rn, ,  ieQ;! , ,  I r"reparabIes

t ,
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Seit dem ra. 9:.re?4' ;s€it:übä"lreb t,ug"o U"1i"3"i.3t"1 dte Gef+g#gq'ata der

I.AF im llrurgerstreik. Mit diose* ff,üS'fttr"15..q1pte0 4L',G-a'1oq€€n lm Knast

für die Atdhebtrng, ff;Jtätäü6+üq. nir oie arirnemne,der v' ohüregs-

haft, der sie zum Teil seit n -t*"*1$jry1"1f11|irt* 
käiryfen '94s dle Iso-

iJä,-J* für sie letzten Endes Vernichürng

sh eufneuung derivernichüpgshaft istbts ietat $qt frtullt
f"?är*i;ifi,?lfl tno"uicq.*hqry*i'*iiJi!;ppr;*;I;*önti,dieGerap*enen
in Isotatlon zu nA-änl-ü-E"e roraä*ug; attrcnz haben'die Ge-

fangenen a's der ffr ;ä 5o;[ail ati z'z' rs einen'qnpqfqetäteu Qqlststreik

begonneh. ont arcr*,ultaui"t"o. f.vtri"; or" Fry*,qgiliiebeü 
lät' werden dte Ge-

fangenen eine En#tefd*g 
"r'*ingeni 

enblve&r dte Auf,iebq der reolaüoü

oau-n iU"" offene Vermrchnrngl ' ,. , , , 
'

Im folgenden des nettrags *olten:wry guenst'sagen, *T e8 frir dte Gefangenen
und frir uns bedeutet, dää dieser,Huggqrstr€tk selt 4 _tl2rtvtgnaten andauert und
daJJ er ultimativ geftihrt wird; wir w.d.len die Versuche analysleren, die von
den Verantworttiöhen zur tsiechqqg- des HuFgerstrelke unteqqonmen wurrllen
und aufzeigen, welahe:IJnterstütaung der f!-- 91streif1fn tI Bm und lm Aus-
land gefiqni;n bat. Vor dtesem Hinterggurd.q1l *1S q9 OfJenslve, dle der
seit 2 Tagen darreryadq DUisüst{e,ry tst, erst rlcbdg deutltcb:

' '

Der Hungerstreik der Gefangqneo urs $er RAI! wird - anders _4t_ü9 belden

ttungersireiks im ilahre l9?B - uhipgtlv gefiihrt, D,lu helßt, dle Gefangienen

'nte-nverfen sich nioht der la+gsanen Vernlchtupg &rrsh tahrtlange Igolation,

sondern sie set'zen in der rcefallggqs'ohaft,ihrel:.Kampf fort' ,kämpfen kollelrtiv

seEen ihre Verntchüng. Es gibt nur eiue l6g[ictrkelt, den Hungerstreik zu

üJnaent Erfüttlng der Fordenrng AUFIIEBUNG DEn VERI{ICHTUNGSIIAFT.
Die Notw-endigk"if.*O Xongeqrrcü,des Kampfes wild tn folgeuden Worten der

Hungerstr"**Tlf;Jlilatr 
nur unterdrückt wg.rden, wenn wrr a'fhören zu

: ae,ntten uoU auttiren zu kämpfen. menechen,dle slch welgoru,
"den k f zu bgqnden, könnerr ntcht unterdrtickt werden -

' r,rod'zu eterb96. tt

Gt^S d,er RAF
$.'g', ?5
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Die Verantwortlichen wollen die Gefangeneb vemichten, äenn die Jahrelange
Isolation hat ja das Ziel - - - ^

- d.ie politische Identitiitundl*andungsfäh.igkeit der.polittecbenGefangenen , .' ,
zu zerstören,

.durchZurschauste11uugge}roch.enerKämpferUnmjg|ic$eitund.Tn1los1g-
keit des bewaffneten Kampfes zuidernonstrioren rrnd dte Prozeese- - den tetzt
in Bückeburg gegen Ronald Augustin und die in Shrttgart und Hamburg - als

Schauproz"rru Oä" Herrsctenden durchzuflihren, und hat aas !i9]
-dieGefangenenalsWiderstands.rrndFo1itisierungskornelmGefi[ngnisurs-

zuschalten.

Drrch den Widerstand der Gefangenen lm Hungerstreik sind dae Bundeskrlminal'

amt, Abteilung 5-taatsschutz und die Justlz gezwungen,, entweder dle langsane

ZerstörungduichVernichtrrngsti'aftaufzugebenoderaberlhreZb\eoffendurch
Nlord an dän gefarlgenen Revolutionären durcharsetzeh. Die in der treolation lang-

fristige; lraum sicitbare Vernichtung wird im- Hurgerstr"ik- T 
gTTWf-ze1 f'-eit

otfensichttich und ltißt sich nicht mehr verschleietn, da sich die lebensbedroh-

liche Situation der Gefangenen sehr schnell zuspitzt.
BI(Aund Justiz haben kein Interesse, dafi ihre Vernicbtrngsabsicht-otte1 T if*g:

tritt, und versuchen so, die Verschärfung der Situatiou zu vermeiden, indem sle

versuchen, den lfungerstreik zu brechen.

Wer sind clie Verantwortlichen für die jahrelange Isolatlon, für dle Vernichtungs-
haft, fgr die Versuche, den Hungerstreik zu brechen, für den:Mord an Ho1ger Meins,
für diä Planung weiterer Morde an en Gefangenen eus ae1lffl .
Nicht mehr Richter treffen unabhätngig von de.r Saatsgewalt dle EntsCleiürngen über
die Hafbedingungen, über die Beschlüsse und Maßnahmen gegen dle Genossen, soD-
dern die Sicherungsgruppe des Brndeskrirninalamts * Abtetlnng Staatsschuta besümmt
die Behandl.ung der Gefangenen. Das wird deutLich und nacbweisbar duroh dle Tetl-
nahme der SbJatsschutzbeamten an den $cherheitskonferenzen ln don l(nästen, an
denen auch Richter und Vollnrgsbearnte teilnehmen, duroh die Teilnahuro an den
rnnenministerkonferenzen, in denen das genaue Vernichtrrngsprogramm bestimmt
wircl. Das wird deutlich an dem Mord an Holger Meing, wo das B-I(A &n gericht-

lich festgelegten Termin zur VerlegUng von Meins nach Sürttgart aue angeblichon

"Sicherheitsgrüqdenrt nicht einhielt.
Daau gehört, daß das BKA stäindig über den gesundhe itlichen Zustlnd der Ge-
fangenen irrfonniert wiid, tlalf Gllndmann und Jünschke erst fuLetztnr Shrnde von
Zweibrücken in ein öffentllches Krankentraus verlogt wurden. Die Staatsschutz-
polizei bestimmt über Leben oder Vemlchhrng der gefangenen Revolutionäre und
ihr [ateresse ist Vernichürng, Vcrnichtung unter dem Mantel der RBchtsstaaflich-
keit, der die wahren Absichten verschleiert.



ZWANGSERN;{HRUNG

Mit Zwangsemähmng, die bei den einzeh:.en Gefangenen nach unterschiedlicher
o*9-" des Hungersfreiks begonnen vqurde sotl eiqäat der Dnrok; den der Hunger-
sileik ausübt, relatiyiert werden, indem die Gefangenen äbetr längere T*lIt ev
nährt yerden, Zum'andieren äber soll durch den iiÄe, der damrl auf die Gefang-'
enen- ausgeübt wird, durch die Bnrtalität, mit der teitweise vorgegmgen::wird,
durch zu dicke sctrläuche, &rch resselurrg 

"na 
euflerei die widersüä;dCaft der

Gefangenen und der Hungprstreik gebroch,Jn *."j"n. 
- '

tjber die zwangsernähdng;"f.h;"di" #f*tlä" il"trrrrior om den llungerstrelk
eine Veränderung: es gingnicht mehr um die Fordenrngen der Gefangpnon nach
Auflrcbr'rng der ts-olati.;i"fu;; äui v""rrichtunmhaft, sondem dantrn,,i,',ob zwange-
ernähnmg human sel, ob sie mit dem ethiscnÄ enepruch der itztp wrd nbar
sei, wie lange Zwangsenr?ihrung ürrchfi,ihrbar sei, 

"äu" "Uv"rhungerdaasen 
r""

humaner sei, wle es von cDU-öarstens vorgeschlageu wurde. tffir'dle zw'angs-
ernähnrng wurde der Hungerstreik zu eirrcm retn mödizlnlschon Mlem. Von ,'

-f31rytitit"l:_n Fordemngen der Gefangene";;d" algerennt, gm dte vgmichtung
umso qngestärtier fortsetz en zilkönnea.

Zu den Quälereien ürrch die Zwangsernähnrng gehört auch die Elnrlchü.rng raon
Intensivstationen, in denen die ceiangenen S"iuä" J"t zt im Duretgtrelk ln noch
vollkommenerer Isolation der Zwangsenrätrnurg und totalen Kontrolle ausge-
liefert sind; dazu gehört das verbot des qofgarüs, das verbot von Kaffee,iee
una f,anAfr das für die Gefangenen in narnnurg ausgesprochen wurde. Diese
angeblich ärztliehe,fVlaßnahme, die deb vom Hungerstreik geschwiichtefi Kreis-
lanf der Gefangenen'schützen soll, bedeutet lu WlrtUcltr ei{.'w Shmden totale
rsolation. Der Entzug von Kaffee, Tee und Tabak soll dle Gefangenen zueätz-
lich demorelisieren. Diese Maßnahme wollte der Hanburger tcuastarzt Frledland
auf einer Rrrndreise durch die Ifträste für alle hungerstneikendeu Gefaugenen durch-
setzen.

WASSERENTZUG

Das schärfste Mittel den Hungerstreik zu brechen, ist dbr waegerentzug; da"mit
wurde schon 19?3 versucht, Andreas Baader während elnes Hungerstrelks zu er-
morden; dieses Mittel wurde auch Mitte oktöber gegen Ronald'.{irgustin: Ronald
Augustin wurde aus Hannover, wo er seit Mai r9ü t rot"o rraki durch Isolation
und sensorische Deprovation gefoltert wurde, und wo er seit dem 13. Septenrber am
Htmgerstreik teilnahn, in das Gefängniskra.nkäntraus Lingen verlegt, wo er von An-
fang an in eturer zelle ohne Wasserarischluß gefangengehalLn wrraä. Er bokam keln
Trinkwasser mehr, das waschwasser wurdJmit ;he;ßchen Lösungen turgenießbar
genacht, gleichzeitig wurde die Zwangsemähnrng gestoppt. wassereutzug nach
einigenwochen Hungerstreik, wo oer tctirper uesöbäe*, viul Flüssigkeit braucht,
führt innerhalb wentger Tage zu Stoffwechsetverglftung ünd Tod. De; Wasserentzug
an Ronald Augusfln war Mordversuch.

Dieser Wasserentzug, der nach einigen Tagen durch den Durststrelk der anderen
Gefangenen und auf Intervention der Vefieidiger hin gestoppt werden konnte, und
nachdem Ronald Augustin in ein Krankenhau" io n*oover verlogü rer.den konnte,
wurde kurze Zeit später auch arr Wolfgang Quante in Bremen veisucht. Dlese
Morclvcrsuchc zeigsn, daß weaär ü;-d;;;il;fäii"*i noch auch dre Jusriz
und in deren Dienst die Mediztn vor einem Angriff auf das Leben der Gefangenen
zurückschrecken, ja die vemichtmg ganz gezielt praktizieren.

t , l
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S.:rt tast 4 Monaten kämpt'en die Gefangenen aus der RAF lm Hungerstrelk gegen 
9ie 

V€f-

nichrungshaft. In diesem Kampf wurde Holger Meins ermordet. Die_ser Mold qqde gffIant

und durchgetührt von der Staatsschutzabteitung des BundeskrlmfataS{g.elßl * 15qS-
rrienarbeit mit Knastarzt Hutter, dem Anstaltsteiter von Witttich und,Rtchtes prluiln$1, '

t)lrwohl .sich lnzwischen fast alle hungerstreikenden Gefangenen in Lebensgefahrbeflnden,
hirt das BKA seinc Vernichtungsstrategie nicht aufgegeben, gondern lntensJvtert durch

- crncute Weigerung von Generalbundesanwalt Buback und Rtchter Prtnqtng, die

Isolation aufzuheben :
- Ausschaltung und lftiminatisierung der Verteidiger der Gefangjnen a$e der nAF --

- Kriminalisierung der Linken, die den Hungerstreik qnterstätzt (Aktlon ttWinterreleett)

- Psychologische Iftiegführung gegen die RAF durch Verflilschung der Ziiele des

Hungerstreiks ('wer sterben will, den soll man laaeenti) Und durah Bombendrohrn-
gen gegen das VoLk (in Hamburg: irn Hauptbafrnbof, in Schulen rfnd l{aufhäueeru),
die der Guerilla nnterschoben werden

lircse Vernichtungsstrategie wird urngesetzt von Bundesirulenminister Malhofer, Bundes-

.rüsl.lznlinister Vogel, dcn Länderjustizminletern und -innenminlstern und elnor glelchgo-
schalteüen Presse" So sind in Hamburg seit dem 6.1. ?5 unter der Verantwortung von Jue-
üizsenator Klug die Maßnatrmen gegen die potitischen Gefangenen Werner Hoppe, Helmut
Pohl, Christa Eckes, .Eberhard Becker und Ekkehard Blenck verschärft wonlon:
I{ofgang ist für sie ab sofort verboten - d.h. 24 Shrnden Isolationt AußerdBm eitrd lhnen
Kaffee; Tee und Zigaretten entzogen.
Diese Maßnahmen, die unter dem Mäntel.chen der ärzttichen Färsorge daher*ommen, rel-
hen sich ein in die Gesamtstrategie gegen dle politiscben Gefang€o€tri deren wesentllches
l\{erkrnal ist: nicht aktive Brutalititt, sondern Vernichtung durch Entzug lebensudchttgor
lilemente und Abschüeiden von unmittelbaren Bedirfnlssen. ',

Im t{ungerstreik bedeuten diese Maßna}rmen efure weitere Verschärfuhg, well der gescb-
wüchte Kreislauf der Gefangenen angewleeen lgt auf täigliche Bewegung lm Freten, sowlo
kreislaufstimulierende Mittel wie Kaf{ee und Tee. Solche Maßnahmen anzuwenden, helßt'
die Verschlechterung des Gesundheltszusta+des der Gefangenen bewußt voranzutreibeu und
iet ein Versuch, die Gefangenen zu demorallsieren uqd den llungeretreik ru brechen.

Die Gefangenen aus der RAF werden solange im Hungerstreik kämpfen, bts all,e raue elnd
aus der Isolation.

Zurn Hungerstreik sagte ein irischer Genosee, Mitglied der People'a Democracy, auf dem
Bcgräbnis von Holger Meins: rtDer Hungeretreik ist die höchste Form des polltlschen Pr,o-
testes unter den Bedingungen der I(riegsgefangenschaft, er entspricht dem Kampl drau$@.t'

WZ-
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MOND AN IIOLGER MEINS

Die gezielte Ptanung und Dtrrchlihrung der Vernlchümg,flihite zu dem Mord &ll ,
Holger Meins. Drrch systematisehe Unterenräihnrng wurde seine Hilrichüng be-
trieben. Von Anfang an war di-e Zwangsernähnrng anHotger an'rf Mo:d apgelegf
gewesen: anfangs durch die Bnrtalität, durch die direkte Gewalt, mlt der gie
durchgeführt wurde, um seinen Willen zu brechen; später datrrrch, daß sle nur
zum Schein durchgeftlhrt wuntre. Bei 4oo Kalorien am Tag ist es nur eine Frago
der Zeit, schließlich nur von Tagen, bis einer stirbt. ÜUer rnehiere Tage wurde
ihm nur diese geringe Menge Nährbrei eingeflößt. Seine richüerlioh angeofdnote
Verlegung nach Sluttgart-Sta,mmheim wurde von Generalbundesa$walt eüack
wrd der Sicher:trngsgruppe aus angeblichen $ioherheitsgründon um lffochoD ver-
zögert rurd verhindert - bis sie ihn ermordet hatten.

HolgerlVleins wurde dur ch Verhungernl4ssen bewußt ermordet .

Ibtürlich wurde in den Reaktionen der Justiz, der Regierung und der Prosse versucht,
den gezielten Mord, dieses Verhlrngernlassen abzrrleugnen, dle'Verastsloldicbkeit
ahzuw'dlzen. So hieß es in der Presse, Holger Meins sei ao der letzten Zigarette'
die ihm Rechtsanwalt Siegfried Haag boi seinem letzten Besuoh argezündet habe'
gestorben. Dabei war es Siegfried Haag, der den zuständlgen.B.lchter Frtnzing
von der lebensbedrohlichen Sifuation inforrnier.te. Wio sehr dlere Presgemeldungen .
Lügen waren, zeigt der frduktionsbefund von mehreren trnalihängigen Ä,r?Snr dor
besagt, dafS allein der Zustand von Hol,ger Meins, die hochgradige Arezehr|tlng dazu
ausgereicht hab, seinen Tod herbeizuführen.

Die Reaktion der Linken trnd vieler liberaler Persönlictrkeiten hat klar gezetg!, daß
sie den Mord an Hglger Meins begriffen hatten. In Berlin und Hamburg und vielen anderen
Stiidten fanden zuni Teil militanb Demonstrationen von S. 000 bts 10. 000 Leuten statt.
Am 9.11. veranstalteten d.ie Verwandten,der Gefangenen aus der RAF in Sürttgart
ein teach-in zur Untersti.itzung des Hungerstreiks; als.der Mord an Holger Meins bekannt
wurde, zogep die Angehörigen gnd dle Lach-in Besucher ln einem Demonstrationszug zu dzr
Wohnung des zuständi.gen Rlchters und klagten ihn an, an dsm Mord betoiligt gewesou zu
sein.
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n"gfl.+f ?aq^ ße5r-äbr,-s vor^ Ho[$,r Pteiurs

}ER MORD AN DEM NgVOTUtTöNh HOIGE[]. NrS$S ICAITN DEN BETNPIUNC8KAilTqEi-EcEN DEN IMpEnrÄLrsMus ,NIgllT eur,Hiifrxl- 
- ---:-! --'r i - ,

teutä wird der Revotuttonär Hotger M6ür, }tltdl€d &r Roten Arme Freküo, ln llanbnrg-

ir -wurde im Kampf gegen dte treolattons- urd verutchtungshaft, den er mtt ss roderun poll-ischen Gefangene: t 
.*.Tbo. tTg durch etnen Hungsntre:tk fübrte;;*"J;-.r-ono"t üuch

. grtsetlung _ der Vernichhrngshaft und langsa^mee verbnngernl aas€n.)ieser Morrl iet der vorl'äuftge rlöhepuki a"" v"*l"uruiÄp"og"ämg durch rystcuet1"chs !Bß.
l'ltl_o:: 1:" du" .sicheruugEgruppe Bon, Abtettung sraatsrabutz d"" 

-B*ilfi;6"t1|;", '
on qor IJundesanwalteohaft und 'vm 

dsr tustr2 .gegen- dte, Gefangenen a11g dgr RAF sslt Jabrenngewendetundwei tenenür toke l tw l td . ,  , - , - r " , ,  , ' ,
ie dokumentleren damlt offsn 'Ihr,Vörntoutrnge 

", 
.tt dpu sle dle ryrüemathshs lrola*on und soude rbehandl ung der potttteeben cötägoüäD-;;ii' Jutn;;trstben.

ach Petra schelm, Georg von Rauoh und Ttornag \Yelebgalcer wurde Jetzt der gefapgeneuerillero Holger Melns als Kämpfer aus der RAF ermordet. Illo noä ar."L lirr.u* bat de:waffneten Kampf a1fse1gn-eo tegon das rmperldlauscbe syrt"; der multlnaüonalen Kon-'.xre' dag elch dundh offeuen'Feboubümo trnd vou";;"d ü-;"drarlät.-irr6rtorn, dasit seln€r ökonomlschoo llaoüt jrild'sgl&trr.r[Ubertrohän proftüitrsbcn für gmac Vtllker Hun_rr und Etend produzrerr, das to,o"t lrSiqolen, wre hror,tn, dsr Bnb;-dl; M";;lr" gsnz zurhneklaven und bewußuogen rqsuushtä,ü. aü -a.u* t"oioil, tri [ih;ifi"r"k masht;'s die Arteusber:.". 
?üer und $erg.qzerug a1p-"rt"i "nüFdC i*r-drb 

-Fili;. '"äül'qud 
sretch*'itig den Lohn drtlcl$, um, ds! ,prottt ,iu i* t*"d;;t;; 6iä |1i ü;;;;; 8o8ens syste'n der mtdtlnattonalen l(onaomo, as:u"-i rarourrdü;;;;ilä'p"rt unrrrr,n eelnen Fortbeetand zu stcber0f , , 

.

rlger Metna kümpfte .ad atarü.,fttr dtE Feftclnnß dra ?m tnpcrleUrtbober Aurbnr_rg und Unterdfllokung. 
,,

e Ermontrng von Hotger n** hryl qryt lftr,pf dßbt lqf,urd kgnntc den Hungprrtre&r Gefangenen aus 
-9"." RAI fesen -g1n&üehandl;0g, s"s."-v.-lÄorng.baft ntoht brreohen.ch dem Tod von llolger MelnJ,ertl,ttten eüe CeiÄggts! $ü dar ßAF, daß rtc tn !üoh-,r- ry* geschlosgen tn den DuruE,trtk trst€n we"ü, i"fiiA"-Vl.ot"r"tUoban dta bo.rtraft welter aufreobtertalten. ptg ponurotm c"i""d*r *trr;", d8ß d1a t.ficobtarüalhryr vernlobhrngehaft thren rroueren ioa uraioLf;,ttrd{-g-l;-'baben keb webl.

mltees gegen Forter an pdtttsoben cefangäDen ln dsr BRDrt,tu, Bnemen, Hamburgl nrelbtrl& o*ö*otJ-ffiil;,
ankfurt, Heldetbery, ghrttgErt 

-. 
l

11 .19?4

- q-+-



AKrroNE N nrn nNrgry.rtir aluc ous rluNennsqBEulB Ärxs DElc aüg4no.:,

In immer st?ir:kerem Maß@ sensibillsierte e,ich dirr' austä bo. öfenfltcUheit,an.der
Tatsache der Ver;"lrichümgshaft gefangeuer R,ivOluttoqäTe,ln dgr BRD,' 

i '| " .', 
',

- am b.l2.LgT4 wurde von der französischen Liefangenengruppe MAaciE das Goethe_
institut in Paris besetzt urit der Fordenrng, dieliolationusd.Vernrcafingshafü sn

politischen Gefangenen in der BRD sofort *fäU"Ur* i' 
-----

- Jean-Paul Sartre denunaisrte die Haftbedin$rqgen an Cen Bdltlpch€n Gefangenon
anläßlich eines Besuches bei Andreas gaader L Sartgr"t-sanmbetm auf 

-aer

nactfolgend@ Pressekonferenz als Folter-und forderteäe*"n Abech4tfüng. Er rtref
zur Gründrrng einer internationalen Initiative in Europa zrrrt: Ve$,lgdonrng Uzw.
Absc haffung der Foil.ter im Geftingq{g-gtü '. ,,

- Am L2.L2.74 wurde eine Protestresolution dem derrtschen Botschafter ta,sookholm
übergebeu mtrt der Atrffordenurg, die Fodenrng der hrrugerstnolkendon Gefan*
geneu zu erfülIen, die Vernichtungshaft'atrfzuheben. Dte P,fotesr$eeoluüon ws1l,,, ,'
unterschriebenvonüber80schwedisohenInüe1leküretlolL.

- Dieser Protest aus Schweden wurde von über hundert dänlsohen latellelrtuellen
mit der tibergabe einer Protestresolution an Oen J"w""n"" B.t"A;b" r" ["-
penhagen mit der gle,ichen Forderung unterstützt.

- Am LT.LL. ?4 übergaben 13 dänisab€ linke Orga4leaüonen mlt elner eiufägigen f*ad-
demonstration vor der deutschen Bo.tsohqft in l(openhqgen dem Botschaft€r elne
Resolution, in der die sofortige aufheuung der vfulcriqrngs4qft an gefangener
Revolutionären gefordert wurde.

- Am L4.L2.?4 haben in Utrecht Reqhtsanwälte, Jhate trnd lvtssensohaftler urs
verschiedenen eurqälschen L?indem dle Blldung elnee lnternatlonalen Komitees
flir die verteidigung politischer Gefangener ln Erropa beschloseen.

- Ende ?4 wurde ia drei Städteu ln deu Ntederlanden - Amsterdam, Den llaag und
Eindhoven : vor deutschen Botschaften und Konstüd0eo af" b,-t"deutsehe Flagge ver*
verbrannt

- Anfang ?5 besuchte Auftenurinister Genscher das Außenynlnistedur; iu Den Haag,
Er wurde von einer Gnrppe Demonstranten als Vertreter der BRD für die ner-
riichtenden Haftbedingrurgen gegen die Gef an genetr *" a"" : ner-, tr*aum
gegen den holl?indischen $taatsangehörigeu Ronald Augrsün, verantworgich ge-
macht. Der Platz vor dem Außenmlnisterlum glich einer Bullenfeeü&g;
Genscher traute sich erst nach elner,s&rude urs d€m Gebäude heraue und
sttirzte in Begleihrng von zwei B.rllinnen mit hochrotem Kopf ln seln Anto.

' Am 20-L.?5 fand in Paris die erste Arlettstaguag und preseekonferenz des
internationalen verterdigungskctm.ittees statt. 

-blJt"uo"hn;;;;;" 
Rochtsan-

wäIte und Wisselrschaftler aurj ftalfen Frankreioh , BRD, r'ileOertande, Eng-
lTd, $chwedenuna oenusÄ. Es'wurde eiue ronie;;'; ap"ilLr;htos"sen,
auf der dfe Counterstraüegie denunziert werden so[l, dle in lriand und der BRD
glelchermaßen gegen mllitante antlimperialtstische und anüfaschtsüscho bewe-
gungen und Gefaagene eingesetzt wird.

,g
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Zum Tod vm Eolger Meins haben zrei revdutlonäre Gnrmqn' :dte F,A und dlc
ETA ihre Solidarität und Be.'.roffenheit in Teilegfrrrrnen zrrm Alsdnrck gebraohü;
Ein irischer Genosse von Ptrples Democracy kem nach Dqrtschlud rud eagte
auf der &erdigrrng von Ho1g.rr I\{elns, daß deriKampf der Gefaagpo€q !9F dOr ?A;F
derselbe sei wie der der:IRA:,

- "Goetorn abond (6.2. ?6) hab9n otn paar '

hrmdert Fersonen tn Parts fli! dle Mftg[le'
dor der Roten ArD€s Frahütou' dte ln
Scbmldts Geftingptegeu sltzm' demmetrler{.

:r : En€egen ddr urepr{l ltghq $plpht' q1n
, . \ . PLare De La Cmorde zu gehm, wurde dte

' Demonstratloo nach Ibnem Abmarsoh 11 ff-l
in Jussteu tmd'der Dqrchqlrcnug &e qrar"lter
Lattn von der Foltzet uelre N'otre Dame urfgp-
Löst., Nach elufseo ZwtEchmf#lgn zer€F€-uteu
g1s6: f9,:Demoagttrantbn., , ,,'
Etnige trur rt, dag,tst,nlcht rAet: Aroh wtsln
die GefqDgp[eu thleü Hüugersüretk a$SgeBbstr
haben"' s$rü die, Pnobleme und dter$attbgdlngungen
gletch geblieben. rt

. Glic Klurd
' . (bdqrrrcontdnlr dr pcnonlrront mnlsrtö hiei .
roil Prriron |lvcur dcrnrrnbrordu groups Ecodcrot'
de le Fracrim do I'Afinlr ro4e, dötönur dam hr
pdqmr dr M.Sclunidt. InitiCement pröyuo I h ,
Cöncordr, ootta nrnilortrtion a finalerrlent quinö
Jt1rriua.rr 19 h.t rgrl rvoir travor$ la Onrtior
!.tifl. a'rr linqfornnt hourta. aur forco cb pdlco

-9rl {b l5uc.D$no. Aprf Cudqsr im*lmtl lor'tlrdl'laotl 
rr .srt dbgorrt

Oralqsorsrtdrrr. ci n'{r prt brlucogp. trtOmr-
ah.dötontrtoot crrAhur gr|tte dr lelrim. derpp-- '
Ua.nec dfiicur.ot rt bun sxlittrrrr d| dalffiiq|
.lofii tdT-[sF] /.

Diese Solidarit&itsaktionen zur U,atersttitzugg dos llqugeretreilce beruhen auf der
Erkennhris, daß die Counter-Insurgency atrf int€ftetionaler. Eb€no gefübrt wtrd,
daIS die Anti-Guerilla-Strategle rtur in furternationaler Zusanmenar:belt durchge-
frihrt werdeu ka$. Diese Sotidaritätsalctionen beflrbeu auf der Ertenntnis der Not-
wendigkeit, dafi diesem Gegner gemefursamer internationaler Kaopf eutgegengesetzt
werden muß.

t)T
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Wie durch die entlarvte Läge der Justiz und öe PernertiBnrng der DiskussloD^o- fu

Ilungerstreik deutlich wurdä, versuchon die Justtz, die Begtenurg und das Sf{ 
^

clurch bestimmte Veröffentlichunger in der Preggei durch dfe L-+1cle.1ung ganz-De-
stimmter Meldturgen den Kampf äer RAF im Hungerstreik psychologtsch *ttf.tt--
zu machen. Doch-aucU die Presse n rc.ht diese frnanFutation &r öffentlichen Meiry1q.
und Diskussion nur zu bereitwillig u:tt. So hat der ffrtegel upchenlt"g llde N-aßhrteDt
über den Hungerstreik unterdrückt: r:rst wenlge Tage vor dem Tod an Ho[B"," l{:P
erschien ein Artikel in dlesem Blatt. Iu der Argtunentation der Preeee wurde cll€

Vergifhurgshypothese nur zu bereitwrlig aufgeuommen und dtrrch ryeJßtt8ttofn-::-
weitert. Die Gründe für den Hungersi:reik, die Richürng &s I{ampfes g."ry" 

Y_"ffo-,
fungshaft , für die Atrfhebqng der Isol,rtton wurden entweder bagatelllsi,ert--lnoem
jegliche Isolation mit dem .qifzätrlen ron vorh-andenenrRa$o , gücheT 

"d ryIi-
genabgestritüen wurde - ;oder es wurde als Grund für den Hungeretret Tg:qt:"'
die Gefangenen wollten gleichaeitig@ durch $dttstmord ddm Frozeß entzlelen
und mittels Haftunfeihigkeit freikommsn, Dabel lst ee gerado dle Juetlz, -(ue 

oY"::

Verhinderung der AktenelRsicht dtrrch,die Verteiöger u. ä. dle Uxtorsuchüngsnarq
und damit die Isolation so lange hi;r;ög;, üffi Im Prozeß gebrqchene KäüIrfer., :

präsentieren zu können, oder aber um keine Angeldagten rnohr haben zu *ot"to',,lu
durch ihre politische Prozeßfühnrng die Faschisienrng der Justlz entlanren und ue
Notwendigkeit und Wichtigkeit des üUi^purtatrisüschen Kampfes veruNtte[n Fönqgp'

Eine weitere publizistische Unterstützqng erhielt das BKA dtrch die Brlefe, dle tbr

ehemalige nundeopräsident Heinemanrr * Ut"it 
" 

Meintrof geschrlobon:hat. In seüom
ersten ü"ier ;t;i":ht;; 

"ürt;il-o*ii"ri"ii 
, das , wteär melnt,r slrlüoee Qpferrr

aufzugeben; irrseinem zweiten Brief st€[t er die Gefangenen knatthart vor dle Alter-

native: Aufgabe des Hwlgerstreiks oder Tod" Heinemanr,r, der als alter Antifaschtst
aus.deul dritten Reich, als,Htrmarrlst bei vielen Inte[eküuelfen $yqpatblen FtlYt'
ist kraft seiuer Autorität'besonders dazu geelgnet, tn der ffieutlldikeit noch mög-
liche Bedenken gegeuiiber der Vemichaurgsstrategie dgs BKA auszuräumen und
positiv zu sanküoiieren. Seine Briefe veirirrten-die öffentltotikelt,iiber dte Zlle -r
des Hwrgerstreiks ,rna schkiferteu sie eüi gegenüber den gpplatüeu Morden an den

Gefangenen aus der RAF. Für die Cefangene,waren diese BrieJe die Arffordenrngn
sich dem Mord oder aber der larrgfrisüfen Gehimvrä.sche durch Vernlchfiügshafü zu
unterwerfen

So vorbereitet, mryde am 19. t\ 74 von dem zuständigen Ric!ter-a1- OI.IG Shrttgart'
Ilrinzing, die Aufhebung der Isolation abgelehnt. Das h;eißtt dtrlch die Aufrecht-
erhafturig der:VernichAingshirft,, durch die Ablehn'ung der ForderuDgen der Gofan-
genen vnrrden ubter dem inscheln des rechtsstaafllo[en'Beschlugses weltere Morde
an den Gefangenen aus der RAF vorbereitet.

Fär die Großrazzia am 26.LL.?4, die tWlnterreisert, fehlten der Polizei und der
Justiz die notwendigen Gnrndl.agen ftir Hausdurchsuctrungen und Verhafüugen: sie
scllten'durch diese-Aktion erstleschaffen werden. Iü.einem Bertcht vou Malhofer
heißt es, daß die Aktim t$inteireisetr vqrtrerlegt werdeü mußte, da tt. . ' wir
unsere fi.ir den Frütrting ?b geptante Straüögie vorziebe! mußteu. rr Strategle für
deu Frühling ?5 heißt: für die R{F-Prozesse. Das ZieI dor rWürterrolserrwar es,

die llnke Bewegung einzuschüchtem rrud unter Kontrolle zu krlegen' um dom lürnger-

streik die Unterstützung von außen zrr entzletren.



t

Diese Aktiou der Herrschenden war nöü.g goworden uach &n starken Pr,oteet6!
und Aktionen der Linken, die na.ch dem Mprd an Holger Meins denelver B€-'
worden \Maren.

Die Offensive der Gefangeneg wollten Justiz und p$.{ dgrcl den lvt-gf brecben;
die offensive der @ slch an ciiesem Mord entdiuaete, gollte durch dle
tWi:oterreise" kapilEffiacht werdeu. Dieses Ziel wurde teilweise errelcht:
organisierte und nichtorganisiertp Linke zogen sich zqr,{ick und verwelgerten
dem Hungerstreik ihre weitere Unterstützung, verschreclrt daräbor, daß der
Schlag der tconterrevolution nicht mehr nur gegen dle Gefangenen, sonderm auch
gegen sie gerichtet wurde.

Genossen, ihr habt gesehen, weLchen Kanpf dle Genosgen lm l{nast mit ihrem
Hungerstreik ln rerrolutionärer Entsctrlossenheit flihren. Ihr habt gehört' mit
welchen Mitteln und in welcher bnrtalen Welse dle Herrschenden-dlepen Kampf
behindern, verschweigen und zu brechen versuchen. Ihr habt auch von Solidari-
ttitsahionen im In- ,*a .ttrst*a gehört, von der Solidarität andorer bewaffnet
kämpfender Gnrpflen, die zeigen, ln welchem tn.tefnationalen Zusammenhang
der Karrpf der natr. drauflen ,toa ;"trt lm.I{nast zu begreifen ist. Ihr habt aber
auch erkennen müssen, daß bis Jetzt die Ivlacht der llerrgchendon so gtroß war'
daß die Fordenrng des Hgngerstreiks noah nicht erfüIlt *orden ist.

Die Gefangenen haben &m Sonntag, 2.2, 75, mit dem Dtrrststreik ihre Letzte
offensive begonnen, wie sie es böreits in dem Splegel-Intorview angekündlgt
haben. Die Glefangenen aus der RAF käppfen mit der letzten Waffo, die ihnen
geblieben ist, sie r.mterwerfen sich uicht den Bedingrrngen des Hungerstreiks
und der Zwangsenrährung, die übr kurz oder lang zrrm Tod führen und zur
Niederlage werden: Sie kämpfen um zu siegen!
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oie 'Gefangenep aus iden ,BAF
<146, sler vom Sonhüaga,b"end 'an

Dunetatreik treten, un die
Igu:fenden Hungerstre.iks -
durchzuseLzen.

r,SFlsliMrTTrrrr,lrTc :

Die Gefanqenen aus r jer  p ,Ap s inr l  herr te  vorml t tacr ,  qeden
9  l l h r  i n  de r  Jus t - i z r ro l  l . zuosans ta l t  s t r r t t c ra r t * s tann r -
hoip von 12 Rer l iensteten r rnr l  Arzthel fern qcrr ra l taan
arr f  sonderzel len verhraeht ,  dor : t  au. f  spezla lher t - ten
f  estqeschnal l t  t rnc l  an I  r :nen ,  I länc len,  .BeLnen ,  f . t f  nen;  ,
Oherkö rpe r ,  t l a l s  unc l  Kop f  m l t l e l : ne r ,e lqens  r ta f f l r - . - : , '  ,  ,
anqe fe r t l r r t en_  P lemenkons t ru l n t - i on  vö t l l q  f l x l e r t ,  . r :
vrotrden. Drlreh" d1e l. tase rnlrr len lhnen f lher ej.nen if t  r , ,+.,
der St L rn f estcrek I e'bten , lq,a eenseh laueh auf r l  le 

j  :  ' ,  ' :r  :
Dauer  von 4 h ls  5 S. tunr lon je ,  3  l . . ! . ter  F l f iss icrke l t
zuqef  i lhr t .  Dle vo l  I  s t , ' rnd lae Bn' . recruncs l  os lqkt r t t
r rnd c l le i  äußerste F lx ter l thr r  r ler  Rlemen f i ihr te  hel
den Gefanqenen zu Musl,.nl.kr. lrnpfenr Fo an ,t. 'acle,F1 ,,
F i ißen ,  Oherschenke ln .  t - r r r r ch  dJ .e  hohe  F l . { l ss l c r }eL ts -
zuf t rhr  wurden rJ le  Gefanrreher !  dorar t  aufnehl l ih t ,
daß  he l  a l l em A te rnno t  un r l  sehwere  F re i s lau fhe
sehwer r l enau f t . r a ten . ' ' . ' . '

JustJ  zmln ls ter  Bender  hezei l l r :hnot  r !  i  ese Tor t " r t r  a I  s
normal, um elnen fr,tehscho;n arieh,,cr-Caen sel,nen '  '

W l l l en  n i t -  F l i i ss lqke l t -  zu  vo rso rqen .  Au r renzeuden
<1 iese r i i uße rs t -enF .c r tm .c leg '5nnc l r r rhnhanr l l t t n r rnn
wurdann1eh t< re r t u tde t : . i 3 \ | e rLe l< l l qe r ,PÄ f ) r . . . : .
Dieter t loffmann aps Re,rL' ln' ,  

-äowJr. 
r lJe nÄe i. , tä; iä-

}u lse Becker  unc l  ! i le ' rT f r ter l ] , t laacr  aus l la l r to Iherq,
wurden  au fc r rund  e tne r  Anordn t rnc  r l o r  Äns ta l t s
le l tunq am \ tormJt taa n leht  zr r  c lpn Gefanqenon zucrF-
l assen ,

3 .  Foh rua r  1q75
RÄCro t ssan t  :  .  .  '  . r " : r  j  '
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Fressemf'ttei lun.E, ;2' l ,von croissanü

Derse iü1J 'Sep tember tg7 t1anha I ten ideHunget "g t . re i k '
zu dem seit Sonntagabend ein DUrststreik hinzugetneEen
war ,  i s t  heute  am 145.Tag been le t .  worden ' . ,A t t l? t1* lau
*ä" 'u in Br ief  der Roten Arrnee Fnakt ionr,  dgr $- ie 9" i .  ,
iäoeänän-a;;te,'gx tlo-er den, ?;stnafsenat b9.11 o?:Ilende,s- :
ger lcht  Siut tgart  und gleichzei t ig t lber ihre_ AnHäIEe^
ärreicnthat . -ö_i"Gräi .eenen.}<onnce1{es!?!9l Ien. ,daß
der  Br ie f  au t tenü isch  is t .  In  den Br ie f  he iß t  €8 . !1 .8 .  i

rT,rr 
""e.n 

'*ui  
oe,r 's; ieiü s1s' 61i i '  larzt* " f  , t , ' '  .  

:

wäff" ünserer oefanSenen ftlr die V9r -
nigt lune. ! [obi l is ierung r, ,Organisat ion
ys#tqrnperialist is cher PoliEilc hler er-
retcnen könnte, hat '  er emeicht.  In seiner '
Eskalat ion kanÄ sich keine ngue Quali tät

' des rampies vättittäIn.: Zrr.uauxassqnr das :
Ihr ihn- f;ortsetzt gegen das Kalkttl der-
staatlichen Propaganda durch die exempla -

r ische HinrichtunE gefangenel Gueri l ' las'
weil sie kämpfen, iruqer känpfenr tr,otzdem
kämpfen, tJidersüand als hoffnungslos er -

icnä:.nen iu lassen, hieße Euch zu opfern'
Wir nehmen Euch diäse Waffe, wei l  Agl-IaTpr
umdieGefangenenausdemKräf teverhäI tn is ,
das an ihm begri f fen worden ist,  ietzü^lu"
unsereSachese inkannrmi tunserenwar l -en
entschieden wi rd .

l{ i r  werden si 'e$en.r l :  ,  
'  

,1, ,  , r

In einem gerreinsamen, Ggenräeh-in $9r ' l in $tut!8fr!-ltanütneitn
haben Andteas iiäääei, Quärun Engglin, Ulrike ttteinrrof , Jan
Carl Raspe und-öärmen noff, d9n eUUluö1 o-eschlossen. Sie
f.ö""täi-äns"hiiägena mit einigen ebenfalle in Streik tre
iiiüiiärrä"-Aäiäsenert aus apdären v9]lzugsanstal-ten telefo-
; i ; i l ;  üno id;;-e;n Beschiug uuenmitteln'  Die Verteidigey
der Clefangenen aus der RAF.

rl-
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an die gefangenEn alls Eer raf ,
wir bLtten euch, den streik Jetzt abzubrgchen, obwohl aus :.'"'

1:.1I;p. iüi'"iltrven - der Äiättä 
-ää"-reä[tiinä'?1-1ob1]'14lsi

Iyls r,i"i;-ä;;'üi"u"äiranpr von obe" :-*td-ipiry1-eubjek-
tivön üÄäi"ä""s;;---ü{#äit'iäxäiiä klaeeenkäppfg, dte
kgrruptr-on äÄr-tr"""ä;;;üüätlones aäs proletarlats , -
einer schwachen rä"oiüilä;ärän rrnken - eälne ford€rung,
I 1 e au fhebür,s 

-är 
;, 
- 
G ;i;;iäil 

- 
ärä[{-aür"}rsoso tzt ue rd en

konntg ' '" '

vereteht das als befehlo

teteache lst, daß dxe möpLlehkoitän der legal_en l.rnken 
-

lus ihrer defensive und üitftosigkeit gegentiber-!eo neuen
faschisurus, ;;ri;;;iät ärs-rarrä ,o aleänlgleren, - 1n der

I:ll:tpor,ää"u',zum-Äuiüä"-äär"iläigi";-ä;-pörrtrl dp" Iar,
ä#nl, g: lx**lt"H,ili,1äli $ii- :*mll"t"l " i I i' " lrä.. i qi ry,t esr 9nf 

-a 
iä-' o,re f räee aei-InrtlÄt i"ä'üi['rlänarruree fä hlgkeit

?Yö {:n i1i";;iiiä[?"aiä' trottrendiskett 
-ü"*affnetär porltlk

are oie 
"u,*'i"[riäuü"i-"oü-pä1;tili""uur 

lnternallonaI1a-
mush1erf f ichft ten3ao'aui-0er.entr1cklrragl l l l8o-
rer grossen noblllelenrng 68 fir lbre nlederlage 3
d 1e äerspl1tiär,r"ä;-äiffi"üI"i, ärä-rärnupreiuns rf, DEn
onrnusrvD re"iääiäg[-üräib;;;' 

--- -

wir  sagen,
Y?s dei Jtreik als dle 1etzte waffe unsersr gefangenen.f l l r
9+e vernittlung, nobi.llelenrng, organlsatlon antllnp€rlarla-
t ischer pol i t iE'hi ;r=;äärärr"ä1ronäte.,  :hat er .errelcht.  ln
seiner eskatairon-räni=öi;h-rä1ii;-!;üä qyßutst des kanpfes
vermi t te ln .
zuzulassen' da8 thr thn fortsetzt - gegen das kalHtl der
etaatllchen propasÄoaa 

-r -dil;h 
aie eieäplarlsc_he_hinrichtun6ggll$gner 

-güeririÄJ-. 
urit- 

-öri--riüiFü$-; -no,Inn 
rÄrerun 0

TROTZDEM rÄwrru--; uiaEretä[e alo-lörfnüngelos erscbelnon
zu lassen - hteoä euch ä-;pi;ä.----
uir neh"uen euch dleee raffe, rell der kanpf uts.a-I" gefangen-
€D. - aua den kräfteiärheftnig. das BD thg- begrlffen vorden
ls l  Je tz tnur  u , 'n"6e rs  

-eache 'eg ' lakan4r  
o l t  uno €-

r e D raffen entecbleden rlrd.

vlr yerdeu etegen.

raf
(s) 2, febnrsr 1 975
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PROZESS GEGEN RONALD AÜGÜSJUN AM 18.2. ?5 IM KNAST W NÜ.CXNBUBG

Am 18.2. beginnt der Prozess gegprl Ronald Augwtür. Der Prozess wlrd zum ere&ü
Mal seit der NS-Zeit im Knast und nicht ln eioom .ftrsttzgpbärde etattrtndeu. Noben
dem lftnast von Btickeburg tst daflir extra ein Anbau erriehtet wordeu, der wle etne
Fesümg von der Polizei bewacht wird. Das Gelilnde lst hermetlsch mit Stacheldraht
abgezäunt, tturdtrenrm ist Polizei postiert. Prozessbesueher werden örrch den Stachel*
draht und den I-nrrtt hindrrch zum Verhandlungsraum geschleust werdon. Der prozeee
ist schon vom i\ußerlichen her aus der Hand der Justiz in den Berolch der polizel
übergegangen. Der Rioseusicberheitsaufwand soll die atrßergewöbnltcbe Gefrihrtlch-
keit des Gefangenen demonstribren. Sr stellt fakttsch sei.ne Vornerurteilung dar,
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DEß BEGf,ETR U lt cSPfiAS tr9 E,l{T
t l t  osi lABR,oCK, l

Oer Eegb'rynOspt"äsioenr . 45 O$tabrud( .'.!q{agr SjO0, . . .

' , An d.en
: ,

.Iräsldenlea $es landgertebts 0sna-brüc[
, -- 

Herrn Dr. KlingebläI -

' , ' 45  Osna_br ,ück  i

!

tandgericht T-0snab

s, I tl.$il.lgl5

4l*r, 4Fd./ rreitz Anl. t .0J4l(ostenrrr

: L ' r  J
. "  ' :  ' L a - L H * * i

. : . ,  .  l l tOtnu.r. tZ. iCsr

s.rtryr$ 2Q$tt/ zot : 2r.2l.06a s.rr%{ 
{;8, r, _ /?rr:

n d

'  , .  r

. " ?e!r"z, Gerl3büsort rnloer ä xU,c,tt$ßIs ,' . , ,
Be iuq: Te l* -Rügksplggue 

rland.gerdchtsdtrekton Haack/' xg t{ssg1e,u 1).  l .  L975 r { .

Aus pollzeilicher ,sicut nuß d#em festgeharteu, werd.en, da3
Osnabrlick als Tagungsort für d.en:Prozeß AUGUSTIN nicht geeig-
neü I'et. Iu welteren wirö auf ;d,ag Protokoll der Staateanrvalt-

,,,' echaft beiu Laadgerlebü Osnabrück - :LV Je ?5+/?+ - von ZO, ö.I  
-  

t  t  ' t  
t  

" e..,.i;,, L)74 hlngewl,esen. :"
"{

In Auftrage:

la(fr

Ot tJ] g.baüCa Srlgdrr:afo Xrax.rat{rndan fornrll Talar Ob.rr.r.|lngi,l rn.
O'fi'büftr llo-ff llo'Ft ltia|') ll+l . t{llt ßr9,trung*t*.;rr4r:, d,.ri
üa0|l-tt{Vdt tl . }t2 Lt||. e-fl lJtr ürrOrrtrt rlrhr Otrn e 4atr nio.a { p$.Jli Hannriro. r{ro.-ii,. ?,!:-

gnd naCt Yaraanlaratrrg l(rrirrprrraarr esrubrux r.t_

,  i  {5Lt  -  
,  

,6L l$stÖl6 l



ia*r Kommandour der Schu'tzpolizei
b.f d- A$rllqrryltlldr/r'dn

- tfolerat

- Vertreter -

hrnnwra,&o- rl).
b Uddeedd. tl

An clen
t t ,

Herrn Priisldenton öes Lsndgerlcbta

45 Oenabrück

Fe,tr.: Prozeß gegen Ronal.d A u g u a ü l, n

,Sehr geebrter Herr hästdentl

In Sinb1ick auf elne nögliche Durcbfithrung ites o.g. prozesses irr
tsückeburg lat festzustellen, daß

- d1e räunU.chen Verhältnisse 
'rry 

rrnA fn der n A uir"tebqrg,

dle baul.lcbea Gegebenhelten ln den n€uen Anbau errr die
vollzugsanstalt (. verb.andlunge-./Gertcbtetrakt ) r

i dte borelts durchgefithrton Stcherbclietiberprilfungerr und hacJ^
beabelcbülgton slcherungsnaßDahngn öor Bauvendaltung -"d ü;
PoLLzeL nnd

d,le bereits von der Polizel geüroffinen und gepla:.ben ScL,^.[}*
uä$lnhrnga 

'

das Sicherheltsrlsl,ko, d,as bel derartigen Prozess€n getscn oriarshl*
süiscbe Geralttäter gegeben 1sü, erhebltcb berabulndern heoüen"

Aue der Stcbt der für die Maßnahmen ln Bückeburg zuetli i jdiger,r polieer
eineatzleltung di,irfte dle notuendtge untergtüüzung des o.inuru.n*
Gerlchtes bel der Durchfübnag des oe g. Prozeeees lregei den vorge"-
Bnnnten Voraussetzungen slcberzustellea seln.

Mtt verblndlLch

hndsricht[;;;
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V o n  D i e t e , r  T a , e c h

Unter den 90 Zeugen der verinutlich
Monete dauernden Verbandlrurr weiden
auch Ulrike Meinhof und Andreäs neüii
sein, die mit Hubochraubern ireben dem
zum Gerichtssaal ungwandelten Gctäng-
nFneuDau lanoen werden.

Schon ietat kann rich kein Passant mehr
unbeobachtet und unkontr,olliert dem künf-
ttgen Verhandlugsort nöhern. Alr wir euf
der schmalen Str,aße em Barde von Btic*ß-
burg im Neribau der Jugtlavollzugssnstllt
un{ dqm grauen KÄsten vorbeifuf,ren, der
an den Klinkerbau gepre8t wurde und dgs
Osnabrücker SchwutiFlicht beherbergerr
soll, wurden wir sofort von Polizelposten
gf*rprtL MJt. i -tit*ßbereitf,r l4fif(*htmiftetlpl lt. I-f.;L s,J.'.f rLe-€itcn- MrxüqüflO-:

sprsng -eieer d€r' "Bewachbi'aur dem
Wagen, utri uns zu überpriifen,

Ausschließllch eus Sichertreltsgründ€n ist
vom Landgericht Osnabrück zurnmen mit
der niedersächsischen Polizei dar neue
Bückeburger Gefängnis .usgfliählt wor-
den. Es kann relativ leieit nach allen
Seiten abgerichert werden. Ntqnend hann
sich unbemerkt dem B€toübsu nähsm. Er
liegt aucb für Hubochreubed,rndungen tde
al. ,,Die Polizei hat uru Eitgeteilt, rie mü'sce
das Stadtzentnun von Ornrbrück rbrie-
geln, wenn wir dort irn Lan{gericht gegen
Augr.rstin verhandeln wtinbn:', erlltirt d€(
Sprlctrer dßB Gerichts.

Deshelb hat eidr dar Geridrt zu dem

sor.arga Bawrciruno: S"t"n iot" dad slch niemand ohno Kontrollb dor 8üQksbalr-g9r _s?-

t  ö {
dcm

ffiq:;ü,qre.q-

,,?f{4 I
p)rind

ffiäWffiffiffireinc fUtueqotFi Yc ^t
;;* 

"bd 
nrch &r Anklage beineowegt

;G,rnU*qrqaTnj
ää öFd;äifalcn risuren' llrir linn
gi"U-Arr Vertrhrren al qrym vorwegS€lrom-
ättä-SitdF'-*"ith"t-ProzcS urweiten'
:.ü1i tltd ölYsrnüter", meint der sPre"

itäacr tÄasert$F.
t' 

D"at -üü dann gerchetren, wsnn.des

cäär'lättt"tl* ütt, .-etgt'"" 11 -{11e
fffiilür,xrrq'*p^lnf H*fYfiüätt-hrban soll, trtÄchlich gewereir -rst'
öä ;[,G" dir,h urrtc Meirihot 8""*t'
f{ffi;Trrrä' 

-rrd.r" 
eingllogen werden

mtiafr'+; ,i.;;''
r r l r; Lii'4iebd6{hlLü{4

die
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niircfrt^r.t {sr,
YcPh;ch+lgrhg+

Die Vernichtungsstrategie, die $as BKA mit der Isolationghafb, der Vemichtungshaft,
mit den bnrtalen Maßnahmen zui Brechung des Hungerstreikg, mit den Mordversuchen
und dem Mord an Holger Meins geplant und durchgesetrt hat, findet in den Prozessen
gegen die Gefangenen aus der R.AF ihre Fortsetzung und - wenn es uach dem Willen dee
BKA ginge ilrren Abschl.uss

Die Prozesse sollen eine propagandistische Generalabrechnung mtt der RAF darstellen:
Mit der Verurteilung der Gefangenen aus der RAF soll ein Scbluestrich gez'ogerL werden
unter die t'Episode des bewaffneten Kampfestt, der mit dem Uüeil als ktinftig unmöglich
dargestellt werden sol.l. Dahinter steht der Gedanke, dafl nur dic gefangenen Kärnpfer
die RAF darstellen, die dann mit der Vemrteilulg ale kämpfende Gnrppe vernichtet wer-
den soll. Dieses Interesse, die RAF ats R"AF im lGrast zu vernichten, und jeden Gedanken
an eine Forlf,ühnrng des bewaffneten Kampfes draussen aus den lüipfen zu veröannen,
steht auch dahinter, wenn Generalbundes,a.uwalt Biback den Briefn der den Abbnrch des
Hungerstreiks veranlasste, als aus dem lftrast kommend ansieht und dazu s4gt: frEs

kann nicht sein, daß es eine höhere kirstanz gibt . . . tt

Die bisher geplante und zum Teil auch gehandhabte Prozesstrategte der Justiz lässt
sich etwa folgendermal3en charakterisieren: Mit verschiedenen Methoden wurden die
Prozesse inamer weiter hinausgezögert, um in ihnen dqrch die wir{<ung der langen uu-
tersuchungshaft gebrochene Kämpfer vor{ühren zu könneu uqd auf diese Welse da"s
ZLel nt erreichen: Vorführung der Unmöglichkeit von Widerstand.

D.rrch den Hrxrgerstreik und die ungebrochene Kraft der Genoss€n ln diesem kollektlveu
Kampf gegen BI(A, Justiz und Saatsepparat zeigta sich Jedoch, daß diese Strateg[e der
langsamen Vemichhrng ihr Ziel nicht erreicht hat: Die Genossen haben eioh im IftaFt
nicht untenrorfen, sonderm den Kau.lpf untär den Bedingtrngen der Gefangenechaft fort-
gesetzt. Das heißt fi.ir Justiz und BI(A: Sie können dte Gefangenen nlcht kaputtmachen
ohne sie zu ermorden.

So musste die Taktik geändert und die Prozesse vorgezogen welfeu. Dle vorgezogenen
Prozesse sind als Eingestä.nd1is der Schwäche zu seheu, dle sici gegeuüber dem Kaurpt
der Gefangenen in ihrem Ziel - Vernichürng - uicht durchsetzen konnte. Auch unter
einem zruveiten Gesichtspunkt ist das Vorziehen der Prozesse ale Schwäche an verete-
hen: Drrch ihr weiteres llinauszögern wrirde die BRD ins Zwielicht geraten. Die inter-
nationale öffentticbkeit, die durch den Hungerstreik tmd Sotidaritiiteaktionen die kom-
menden Maflnahmen trnd Prozesse mit Aufmer{csarnkeit verfolgt, könute die Venrich-
tungsziele der BRD aufdecken und sle da:nit unmöglich machen, wio auch das Aneehen
der rrrechtsstaatlichentr BRD diffamleren.

Ist nun die durch Oeh fampf der Gefangenen und die Aufmerksamkeit der internationa-
len öffentlichkeit emeichte Vonrerlegung der Prozesse ats Schwäche und als Unmög-
lictrkeit der bisherigen Prozesstrategie anzusehen, so soll nun mit einer andeen Talc-
tik in den nun beginnenden Prozessen da.s Zle[ erreicht werden

In Form einer propagandistischen Einkreisung sollen die GefangBnen im l(nast unA vor
Gericht durch Krimina[isienrng, Repression und Diffa:rriemug fer{.iggemacht werden.



1. lhiminalisierung: Den Gefangenen aus der RAF soll die politiscbe Gnudlage lbree

n@rden, indem sie aufgnrnd ihrer itkrlmiootlon Taügs, venrrtellt
werden uOd diese,'nicht aber die potitlt der 84,F im Mitüelptndrt des Verfahrens ete-
hen. Also: EntpoLitisienurg der Prozesse und l(riminattsienrng der pollttschen Gnrnd-
Iage.
2. Bexfqssipal Die Repression des Staatsapparatos eoll t!4ln eelusr tlbermapht, rylrer
S1:är1€ E lttich werden trassou, wenn ln dieeon Prgzoegen dte Ge{apgenen aqs d€r FAtr'
ve rurte tl t wordsn: Vor dioserurtetlondenunavenrrtotlend€n ttUerpapht soll

Jeder Gedanke an Widerstand von selbst als ohnmächtig und trnnögtlch begrtffen wer&n.
ä. Oiff"*i.*oe: Drrch die Diffamiemng der Aktlonen . der RAF als,krlmrnellg ne-

f if.6lffit-V*f eugnen der revolutlonären Pol itik, durch F al echmeldtrngen trnd Unterl

stellungen wie z.B. die Bremer Bombe soll die RAF als Terrororg*Futg ffiTtSS
werden" d1e volksfeindliche Aktionen durctrführt. Dadurch solt mögliehes Vqrstiindnle
der StadtguerilLa ruid Solidarität mit,den Gefangenep bereltg durch falscf;g,Infonnatlo-
üen von voruherein verhlnderJ werden.- - - r t ,

Diese Taktik der Prozessfiihnrng, die jetzt mit dem Prozess an Ronatg AugUstin- ihren
Anfang nimmt, ist in den letzten Monaten während der l(appsgpe nrr Brechung de1
Ilungerstleiks bereits vorbereitet worden, Die Gleichscialtung der Preese hat in der
Pressekorüenenz des Erndesgerichtshsfes in l(arlerube lhre Insttürtionalisierung ge-

frlnden; von hier aus erreichen nur uoch dieeelbeu gezielten Infomaftoneu die öffeut-

Besonders wichtig flir die Vorbereitung der nun vorg€zogenen Prozegse ist die fak-
tische Venrnmögtichung der Verteidtgung, durch dle elne pditfschg Proaesoflihnug
von seiten der Gefangenen und ihrer V.erteidiger verüindert werden soül; denn eine
Verteidigung, die sich nicht in der Auetibung aller threr Rechte uud einer Aufdectcung
der all,zu dünnen Beweisdecke der Staatsanwaltschaft behindenr lässt, könnte die fa-
sahistischen Methoden der vom BI(A bestimmten Justlz und lhr Venrtohfungsinteresse
an die Offentlictrkeit bringen.

So wird die Verteidigung behindert durch die Vorenthaltuog von .Akten. Zum anderon
wird durch T,ellenraazien . wie eret ktirzlich rvieder nach <tqr Veröffentlichung des
Intenri,ews hn ttSpiegeltt - die Aufzelchnungen der Gefangenqn und dsr Verteidlger
unter Voqiv?inden beschlqgpahrü, um dasrit einereeits dlo von Verüetdlgern und Ge*
fangenen geplante Prozesstrategie tn die Hand zu behomrnen trnd slch darauf einstel-
leu zu könrren; zum anderen werden dadurch die Gefangenel ln der Isolatlon auoh noch
des Mitüel,s der schriftlichen Aufzeiohnung beraubt.
Das.vorläuflg sc,här,{ste Mittel ist das gegen Ende letzten Jahres durchgepeitschte
Verteidigeraussahlussgesetz. Ilierdurch soller unltebsame Verteidigör unter ntcbt
beweisbareur Vorwand der Unterstützuug elner kriminellen Vereiuigrrng ausgeschlos-
sen werden. In dem Ma{fe wie die Prozesse \rorgezogen werdon mugston, weil slch
die Gefqrrgenen nicht zerbrechen liefJen sondem:welterkämpften, musgten auch dloee
Gesetze schneller verabschiedet werden, da sle eln wtchttges Mlttel rron BKA und
Justiz sind, ihre Prozessziele zu. errelchen.

-sq-




